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Vorstädter feiern 71. Kirmes
und 70 Jahre KG St. Josef
Buntes Programm erwartet die Besucher
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Förderverein Kultur im Café Hahn
feiert 25-jähriges Bestehen
Schängel-Interview mit Vorsitzenden
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2500 Läufer stehen in den Startlöchern
Marathon: Heute noch Online-Nachmeldungen für alle sechs Disziplinen möglich
KOBLENZ. -war- Am kom-
menden Sonntag findet die
zweite Auflage des Kob-
lenzer Sparkassen Mara-
thons statt. Oberbürger-
meister und Schirmherr
David Langner gibt um 9
Uhr den Startschuss für
die Langstreckenläufe –
und geht um 9.30 Uhr im
Zehn-Kilometer-Lauf
selbst ins Rennen.

„Die Vorfreude ist groß, bei
Ausrichterverein sowie Stadt
und natürlich bei den Teil-
nehmern aus Nah und Fern“,
weiß Pressesprecher Rolf
Geifes. „Die deutlich attrak-
tivere Stecke, die vielen Zu-
satzleistungen und das um-

fangreiche Rahmenpro-
gramm – das kommt an.“
Indikator ist besonders die
Entwicklung in der Haupt-

disziplin Halbmarathon: Wa-
ren es bei der Premiere
1000 Starter, so sind es in
diesem – Jahr über 1400 –

also gut 40 % mehr. „Alle
Verbesserungsvorschläge
und Ideen haben wir umge-
setzt“, sagt Geifes.

So beginnen die Hauptläufe
bereits um 9 Uhr, die neue
Strecke führt durch den
Schlosspark, ums Deutsche
Eck und den Moselbogen
herum, über Kurt-Schuma-
cher- und Balduinbrücke,
die Verpflegungsstellen sind
besser platziert, Hotspots mit
Musik im Schlosspark, an
der Alten Burg und am Löhr-
rondel eingerichtet, Nummer
vier im Stadion. „Das Stadion
Oberwerth ist Start und Ziel
alle Wettbewerbe. Die Teil-
nehmer werden beim Einlauf
namentlich angekündigt und
drehen vor Publikum eine
Endspurtrunde – das wird
sicherlich der emotionale
Höhepunkt“, so der Spre-

cher. Mit der Marathonmes-
se in der CMG Arena be-
ginnt das Marathon-Wo-
chenende am Freitag um 14
Uhr. Die Teilnehmer erhalten
dort ihre Startunterlagen und
ihre exklusive Tasche – da-
rin ein Gastgeschenk der
Sparkasse Koblenz sowie
Beilagen etwa von Lotto
Rheinland-Pfalz, evm-Grup-
pe und Sebamed.
Die Läufer und Walker kön-
nen sich an der Heldenwand
– die das Koblenzer Unter-
nehmen awk exklusiv de-
signet hat – verewigen, in
der IKEA-Lounge bei einer
Tasse Kaffee mit anderen
Teilnehmern austauchen.
Zahlreichen Markenherstel-

ler bieten am Stand von In-
tersport Krumholz Sportar-
tikel an. Es gibt Sonderan-
gebote und einen 15 %
Messerabatt. Viele Aktionen
wie Laufanalyse, Venen-
messung (durch eine Fach-
klinik), Strumpfbestickung
und Batteriewechsel sowie
Unterhaltungspunkte run-
den das Angebot ab. „Die
Messe steht allen Interes-
sierten offen, der Eintritt frei“,
betont Geifes. Auf der Mara-
thonmesse Freitag und
Samstag sowie am Sonn-
tagmorgen ab 7 Uhr sind
auch noch Nachmeldungen
möglich.
Verkehrsinformationen für
Anwohner aus Seite 3.

Der Koblenzer Sparkassen Marathon ist auch für Zuschauer ein Ereignis. Sie können
die Läufer mit Klatschen, Klappern und Trommeln oder Musik und witzigen Schildern an-
feuern. Die Teilnehmer freuen sich über jede Art der Unterstützung. Foto: Juraschek

Aus der Region

„Karthäuser“
im Schängel

KARTHAUSE. Die aktuel-
le September-Ausgabe
der Stadtteil-Zeitung „Der
Karthäuser“ finden Sie
heute wieder als Teilbei-
lage im Schängel. „Der
Karthäuser“ liegt in un-
seren Ausgaben in den
Stadtteilen Karthause,
Moselweiß und Lay sowie
in Waldesch bei.

Bäder ändern
Öffnungszeiten

KOBLENZ. Die Öffnungs-
zeiten der Schwimmbäder
ändern sich ab dem 3.
September. Witterungs-
bedingt sind kurzfristige
Änderungen der Zeiten
möglich. Die aktuellen
Öffnungszeiten finden
sich auf www.koblenz.de.

Gut zu wissen . . .

Nur mal kurz das Land retten
RHEINLAND-PFALZ. Nach dem Motto „Nur mal
kurz das Land retten“ setzen sich tagtäglich Fi-
nanzbeamte dafür ein, dass der Staat genü-
gend Geld für Schulen, Kindergärten, Kran-
kenhäuser, Kultur oder Polizei und Feuerwehr
zur Verfügung hat. Eine Tätigkeit, die sinnvoll
ist und allen in der Gesellschaft zu Gute kommt. Wel-
che vielfältigen Aufgaben in einem Finanzamt er-
ledigt und welche Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten in der Steuerverwaltung angebo-
ten werden, erläutert im Rahmen einer Tele-
fonaktion rund um die Aufgaben, Ausbildung und Stu-
dium in der Steuerverwaltung am Donnerstag,
6. September (8-17 Uhr), die Info-Hotline der rhein-
land-pfälzischen Finanzämter unter y (0261)
20 17 92 79. Dabei werden Fragen rund um das Be-
werbungsverfahren und zu den Perspektiven in
der Steuerverwaltung von Mitarbeitern des Aus-
bildungsteams der Steuerverwaltung beantwor-
tet. Studium mit Gehalt und Ausbildung in nur
zwei Jahren: Schüler, mit mindestens Sekun-
darabschluss I, können sich für die zweijähri-
ge Ausbildung zum Finanzwirt bewerben. Für In-
teressenten, die die Bildungsvoraussetzungen für
ein Studium an einer Hochschule besitzen, be-
steht die Möglichkeit eines dreijährigen dualen Stu-
diums zum Diplom-Finanzwirt (FH). Sowohl für
die Ausbildung (rund 1000 € netto) als auch für
das Studium (rund 1050 € netto) wird bereits
ab dem ersten Tag ein Gehalt gezahlt. Die fle-
xiblen Arbeitszeiten sowie die verschiedenen Teil-
zeitmodelle bieten im späteren Berufsleben ei-
ne hervorragende Vereinbarkeit von Beruf, Fa-
milie und Freizeit. Weitere Infos gibt es auf
www.jobs.fin-rlp.de. Aktuelle Veranstaltungshinwei-
se zu Schnuppertagen und Ausbildungsmessen fin-
den sich in Facebook auf www.facebook.com/
Finanzverwaltung.

Noch neun Tage bis zum Kaiserfestival

KOBLENZ. Der Countdown läuft: In neun Tagen beginnt das Kaiser-
festival, bei dem an drei Tagen drei Stars am Deutschen Eck in Kob-
lenz auftreten. Den Auftakt der Open Air-Trilogie am Fuße des Kaiser-Wil-
helm-Denkmals macht am 7. September Comedian Atze Schröder
(links) mit seinem Programm „Turbo“. Samstags kommt Adel Tawil (Mit-
te) u. a. mit seiner brandneuen Single „Flutlicht“ nach Koblenz, bevor
zum Abschluss am Sonntag Nena (rechts) nicht nur 99 Luftballons
über Rhein und Mosel steigen lassen wird . . . Für alle drei Veranstal-

tungen gibt es noch eine begrenzte Anzahl an Tickets für den exklu-
siven VIP- und Business-Bereich. Dort verwöhnt Sie das Catering des Par-
tyservice Pia Hillen (Neuwied). Natürlich stehen auch für alle übrigen
Fans der drei Superstars ausreichend Essens- und Getränkestände zur
Verfügung. Karten gibt es auf www.neuwied-musik.de, unter y (0228)
50 20 10 und im Ticket-Shop auf www.der-lokalanzeiger.de. Am Deut-
schen Eck direkt gibt es keine Parkmöglichkeiten. Nutzen Sie die öf-
fentlichen Parkhäuser und -plätze.

1.+2. September
im Gewerbepark · 10-17 Uhr

4.Bauen & Wohnen
Renovieren · Dekorieren · Energie

Mülheim-Kärlich
Infos 02741 933 444 ● www.messecom-sued.de

Outdoor-Prospekt „Mach Dich auf den Weg!“ innenliegend... Outdoor-Prospekt „Mach Dich auf den Weg!“ innenliegend...
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Ärztlicher Notfalldienst
Der Bereitschaftsdienst-
Zentrale Koblenz befindet
sich im Gemeinschaftskli-
nikum Mittelrhein, Kem-
perhof (Koblenzer Str.
115), und ist bundesweit
unter y 116 117 zu errei-
chen. Öffnungszeiten (Be-
such auch ohne vorherige
Anmeldung): montags,
dienstags und donners-
tags von 19 Uhr an; mitt-
wochs von 14 Uhr an; frei-
tags von 16 Uhr an; sams-
tags, sonntags und an Fei-
ertagen durchgehend.
• Bei akuten lebensbe-
drohlichen Notfällen muss
direkt der Notruf- und
Rettungsdienst unter der
Nummer 112 angefordert
werden.

Zentraler Notruf Vallen-
dar, Niederwerth und
Urbar
Samstag / Sonntag:
y (0261) 40 40 444.

Notdienst der Apotheken
Unter y 01805 258 825 -
56068 (0,25 Euro/pro Mi-
nute aus dem dt. Festnetz)
werden die nächstgele-

genen dienstbereiten
Apotheken angesagt.

Kinderärztlicher
Notfalldienst
Der Notfalldienst der Kob-
lenzer Kinderärzte ist zu
erreichen unter y 01805
11 20 56. Die Anrufe wer-
den auf ein Sprachleit-
system umgeschaltet.
Die Anrufer erhalten dort
Informationen über den
diensthabenden Kinder-
arzt. Wird das persönliche
Gespräch gewünscht, wird
entsprechend weiterver-
bunden.

Patienten-Infostelle
Bezirkszahnärztekammer
y (0261) 912 011 11 oder
www.zahnaerztehaus.de

Augenärzte
y (01805) 112 060

Frauennotruf Koblenz
y (0261) 35 000, mail@
frauennotruf-koblenz.de
www.frauennotruf-
koblenz.de.

Krankentransport
y (0261) 192 22.

Weißer Ring
Verein für Kriminalitäts-
opferhilfe der Außenstel-
len Koblenz und Kreis
Koblenz-Mayen:
y (02602) 11 60 06.

• Opfer-Notruf-Nummer:
y 0180 334 34 34.

Arbeiterwohlfahrt
Vallendar
Essen auf Rädern,
y (0261) 69297.

Deutsche Parkinson
Vereinigung
y (02630) 13 93.

Koblenzer Frauenhaus
Sozialdienst kath. Frauen,
y (0261) 942 10 20.

Kinder- und
Jugendtelefon
Die kostenlose Nummer
gegen Kummer:
y 0800 111 03 33.

TelefonSeelsorge
y 0800 111 0 111 und
y 0800 111 0 222 (beide
Nummern sind kostenfrei).

Mutter-Kind-Hilfswerk
Kostenlose Beratung.
Infos: y 0800 22 55 100

oder unter www.mutter-
kind-hilfswerk. de.

Selbsthilfe- und Helfer-
gemeinschaft für Sucht-
kranke und Angehörige
Kreuzbund Stadtverband
Koblenz e.V., Löhrstr. 53
y (02606) 35 80 36 oder
y (02606) 25 41.
offene Infogruppe: Di., 19 -
21 Uhr.
für junge Menschen: Do.,
19 - 21 Uhr.

Selbsthilfegruppe für
Angehörige und Freunde
von Alkoholkranken
y 0170 1200 358 oder
y 01578 240 46 27 oder
y (0261) 274 08.

Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Ängsten
und Depressionen
EA-Gruppe Koblenz
Bogenstr. 53
y (02621) 610 623
Treffen: Do., 19.30 - 21.30
Uhr.

Horizonte
Eisheiligenstr. 14
y (0261) 30 00 418
y 0157 72 38 998
Treffen: Fr., 18 Uhr

Service
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Kopfschmerzen:
der üble Brummschädel

-von Dr. Thomas Klose-

Dass eine Wetterfront he-
ranzieht, erkennen die einen
an den Wolken, die anderen
an Kopfschmerzen. Etwa je-
der Dritte hierzulande gibt
an, an Wetterfühligkeit zu lei-
den. Es ist nicht genau be-
kannt, wie das Wetter den
menschlichen Organismus be-
einflusst. Vermutet wird, dass
gewisse Personen wetterbe-
dingte Druck- und Tempera-
turänderungen besonders sen-
sibel wahrnehmen und ihr
Körper mehr Mühe hat, sich
auf solche Veränderungen
einzustellen.
Es gibt verschiedene Typen
von Kopfschmerzen. Der häu-
figste ist der Spannungs-
kopfschmerz. Etwa 70 % der
Menschen leiden daran. Die-
se Kopfschmerzen treten
beidseitig auf und haben ei-
nen drückend-ziehenden Cha-
rakter. Es sind leichte bis mit-
telstarke Schmerzen, die sich
bei körperlicher Aktivität
nicht verstärken.
Im Gegensatz dazu ver-
schlimmern sich die nur ein-
seitig auftretenden Kopf-
schmerzen bei Migräne in Be-
wegung. Die Schmerzen sind
stark pulsierend oder po-
chend. Eine Migräneattacke
wird häufig von Überemp-
findlichkeit auf Geräusche,
Gerüche oder Licht sowie
Übelkeit und Erbrechen be-
gleitet. An Migräne leiden et-
wa 10 % der Menschen. Et-
wa jeder zehnte Migränepa-
tient erlebt vor der eigentli-
chen Kopfschmerzattacke ei-
ne so genannte Aura (Vor-
ankündigung) mit Seh- oder
Sprechstörung, Gleichge-
wichtsstörung, Kribbeln oder
Taubheitsgefühl an Armen
oder Beinen.
Eine seltene, aber sehr
schmerzhafte Kopfweh-Art ist
der Cluster-Kopfschmerz.
Diese Schmerzen sind ein-
seitig, stets auf derselben Sei-
te im Schläfen- und Augen-

bereich und extrem intensiv.
Die Attacken sind so quä-
lend, dass manche Betroffene
den Freitod als einzigen Aus-
weg gesehen haben.
Die Erkrankungshäufigkeit
des Cluster-Kopfschmerzes in
der Gesamtbevölkerung be-
trägt ca. 1 %. Die Schmerzen
treten in Serien auf, daher
auch der englische Begriff
„Cluster“ für „Anhäufung“.
Wie kann man die Kopf-
schmerzen behandeln?
Leichtes Kopfweh verschwin-
det meist von alleine, ohne
Einnahme von Medikamen-
ten. Heftige Kopfschmerzen
können einen so stark be-
einträchtigen, dass Schmerz-
mittel wie Paracetamol, Ibu-
profen oder Acetylsalicyl-
säure nötig sind. Bei Migrä-
ne helfen Triptane und Mit-
tel gegen Übelkeit.
In seltenen Fällen sind Kopf-
schmerzen ein Zeichen für ei-
ne lebensbedrohliche Situati-
on und müssen sofort ärzt-
lich abgeklärt werden. Warn-
signale sind Verwirrtheit oder
Sprechstörungen, Seh- oder
Gefühlsstörungen, Gehstö-
rungen, Fieber und Nacken-
steifigkeit oder Kopfschmer-
zen am Morgen mit schwal-
lartigem Erbrechen ohne
Übelkeit.

www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
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Private Banking Auszeichnung für
die Sparkasse Koblenz
Die Welt zeichnet Sparkasse mit Qualitätssiegel aus
KOBLENZ. Qualität und
Kompetenz bei der Beratung
von vermögenden Privatkun-
den bei Banken und Sparkas-
sen haben in Koblenz eine
Top-Adresse: Die Sparkasse
Koblenz hat von unabhängi-
gen Bankentestern des Inter-
nationalen Instituts für Ban-
kentests beim Ranking von
vier Banken eine Gesamtnote
von 1,23 erhalten. Die Spar-
kasse Koblenz ist jetzt mit
dem Qualitätssiegel der Zei-
tung Die Welt ausgezeichnet
worden.

Die Untersuchungen der Be-
ratungsqualität bei Banken
und Sparkassen sollen dem
Bürger eine Orientierungshil-
fe bei der Wahl der Bankver-
bindung sein. Für die Durch-
führung objektiver, neutraler
und kompetenter Tests ist das
Internationale Institut für
Bankentests Lizenzpartner
von Die Welt.
Für die Tests sind Profis der
Bankenbranche unterwegs, die
seit über 20 Jahren die Ent-
wicklungen in der Beratung
beobachten und gestalten so-
wie besonders geschulte Tes-
ter.
Ausgangspunkt ist in einer
Region das „Mystery Shop-

ping“. Eine Untersuchungs-
methode, bei der der Tester
einen Beratungstermin ver-
einbart. Der Testablauf gibt
dabei eine reale Beratungssi-
tuation wieder, bei der dem
Berater eine Vielzahl von In-
formationen zur persönlichen
und finanziellen Situation des
Kunden gegeben werden, die
es im Beratungsgespräch zu
beachten gilt.
Zur Beurteilung der Qualität
des Beraters dienen 30 Krite-
rien. Dies sind unter anderem
die Kriterien, die vermögende

Privatkunden für die Wahl ei-
ner Bankverbindung für ent-
scheidend und wichtig halten.
Es geht zuerst um die Freund-
lichkeit und Atmosphäre im
Beratungsgespräch. Dann um
die entscheidenden Punkte,
ob die Bankberater die rich-
tige Analyse vornehmen. Nicht
nur die Wünsche des Kunden
sind dabei zu berücksichtigen,
sondern auch seine persönli-
che Situation. Pläne, Ziele,
Vorhaben, Einkommenssitu-
ation, Ausgaben und das zur
Verfügung stehende Geld für

Wünsche.
„Im Testfall ging es um die
Geldanlage aus einer Erb-
schaft in Höhe von 900 000 €.
Bei dem niedrigen Zinsniveau
keine leichte Aufgabe. In dem
Beratungsgespräch habe ich
schließlich gemeinsam mit
dem (Test-) Kunden eine
maßgeschneiderte Lösung er-
arbeitet, die an seinen indivi-
duellen Bedürfnissen ausge-
legt war“, erinnert sich Eve-
lyn Hemb, Private Banking-
Beraterin bei der Sparkasse.
Schon bei der Kundenanalyse
geht es um Aufklärung über
Verlustrisiken bei verschie-
denen Anlageklassen, speziell
bei Aktienanlagen. Die An-
lagebereitschaft und das Risi-
ko müssen besprochen wer-
den.
Ebenso eine Musterperfor-
mance mit Renditeaussagen
und Anlagevorschlägen für
Aktien, Fonds-Varianten und
Anleihen bei passender Risi-
kostreuung für den Kunden.
Entscheidend ist, ob das Port-
folio-Risiko zum Anlegerpro-
fil passt und die Produktaus-
wahl qualitätsorientiert ist.
Und zum Schluss muss die Ge-
samtberatung zu allen Fi-
nanzangelegenheiten beim
Kunden passen.

Freuen sich über die „Die Welt“ – Private Banking Auszeich-
nung: (v. links) Karl-Heinz Weber, Evelyn Hemb und Michael
Blum.

„Militär und Gesellschaft in Deutschland seit 1945“
Wehrtechnische Studiensammlung beteiligt sich an der Langen Nacht der Museen
KOBLENZ. Die Wehrtech-
nische Studiensammlung
(WTS) des Bundesamtes für
Ausrüstung, Informations-
technik und Nutzung der
Bundeswehr (BAAINBw)
beteiligt sich auch in diesem
Jahr mit einem attraktiven
Programm an der Langen
Nacht der Museen, die am
Samstag, 8. September (19-
1 Uhr) stattfindet.

Das Programm in dieser
Nacht umfasst dabei:

Vorführung neuester Ro-
botik in der Bundes-
wehr: Die Robotikex-
perten des BAAINBw zei-
gen den Aufklärungsro-
boter RABE in Akti-
on. Der RABE ist klein,
sehr robust und mit vier
Kameras ausgerüstet. So
bietet er der Truppe die
Möglichkeit einer ge-
schützten Aufklärung.
Sonderausstellung „Mili-
tär und Gesellschaft in
Deutschland seit 1945“:

Diese Sonderausstellung
kommt eigens für die Mu-
seumsnacht aus Potsdam
nach Koblenz.
Sie ist konzipiert vom Zent-
rum für Militärgeschich-
te und Sozialwissenschaf-
ten der Bundeswehr.
Die deutschlandweit ein-
malige Dauerausstellung
der WTS ist natürlich auch
geöffnet. Auf über 7000
Quadratmetern präsen-
tiert die WTS eine in
fast einem halben Jahr-

hundert zusammengestell-
te technische Sammlung
mit zum Teil einzigar-
tigen wehrtechnischen Ex-
ponaten und Meilenstei-
nen aus dem In- und Aus-
land.

Info & Kontakt:
Wehrtechnische Studien-
sammlung des BAAINBw
Mayenerstraße 85-87
56070 Koblenz-Lützel
wts@bundeswehr.org
www.baainbw.de/wts
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Fischtreppe für Lahnstein
Lammert und Oster fordern Treppe an Staustufe

KOBLENZ/LAHNSTEIN.
Der Koblenzer CDU-Bun-
destagsabgeordnete Josef
Oster und der CDU-Land-
tagsabgeordnete und Vor-
sitzende der CDU Rhein-
Lahn, Matthias Lammert,
fordern weiterhin den Bau
einer Fischtreppe an der
Staustufe Lahnstein.

Beide Abgeordnete set-
zen sich schon seit Län-
gerem für eine Fisch-
aufstiegsanlage ein, bei-
de Abgeordnete haben aus
dem Bundesministerium für
Verkehr und digitale Inf-
rastruktur aber vom zu-
ständigen Staatssekretär,
Enak Ferlemann, Antwor-
ten erhalten, die zumin-
dest die Hoffnung auf ei-
nen zeitnahen Baubeginn
trüben.
Aufgrund der Summe der
besonderen örtlichen Ge-
gebenheiten favorisieren
Planer am Lahnsteiner Wehr
einen Fischaufzug. Doch
aufgrund der aktuellen Per-
sonalsituation in den Was-
serstraßenneubauämtern
und der Vielzahl von Pro-

jekten, die aufgrund der
„Rechtspflicht zur Wie-
derherstellung der öko-
logischen Durchgängig-
keit an Bundeswasser-
straßen“ bestehen, ist nach
Auskunft aus dem Mi-
nisterium in absehbarer Zeit
kein wesentlicher Pro-
jektfortschritt zu erwarten.
Josef Oster und Matthi-
as Lammert halten einen
zeitnahen Bau einer Fisch-
aufstiegsanlage in Lahn-
stein aber für geboten. „Ge-
rade vor dem Hinter-
grund der ökologischen
Durchgängigkeit sollte man
am Lahnsteiner Wehr ei-
ne Fischauftiegsanlage
bauen. An der Lahn ist
man auf dem Weg zu ei-
ner kompletten Durch-
lässigkeit für Fische von
der Quelle bis in den Rhein
schon weit fortgeschrit-
ten. Da macht es kei-
nen Sinn, ausgerechnet na-
he der Mündung in den
Rhein das Projekt in Lahn-
stein auf die lange Bank
zu schieben“, erklären Os-
ter und Lammert uniso-
no.

„Goldgrube Aktiv“ lädt
zum Spielen ein
GOLDGRUBE. „Goldgrube
Aktiv“ lädt zum „Spielen
auf dem Overbergplatz“ für
große und kleine Kinder
am Dienstag, 4. Septem-
ber (16.30 Uhr), ein. Es wer-
den neue und alte Spiele
wie Tischtennis, Boccia,
Seilspringen, Hüpfspiel
(Hickeln), Gummitwist,
Kubb, Mölkky, Mikado,

Völkerball, Federball und
Eierlaufen angeboten. Bei
schlechtem Wetter fällt die
Veranstaltung aus. Bei
Rückfragen steht Wal-
traud Schreiberr unter
y (0261) 46 197 oder
Horst Birk unter y (0261)
40 14 84 oder per E-Mail
an horstbirk@t-online.de
zur Verfügung.
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Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge am Wallersheimer
Kreisel geschlossen
WALLERSHEIM. Die Ge-
meinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge am Wallers-
heimer Kreisel wurde am
vergangenen Freitag offiziell
geschlossen. Alle 38 Be-
wohner wurden zuvor auf
die Gemeinschaftsunter-
künfte im Rauental, in der
Rhein-Kaserne, sowie die im
Aufbau befindliche Gemein-
schaftsunterkunft Nieder-
berger Höhe verteilt. Nach
Abschluss der Aufbauar-
beiten auf der Niederberger
Höhe können dort bis zu 70
Personen untergebracht
werden. Neu ist bei der Ge-
meinschaftsunterkunft Nie-

derberger Höhe, im Ver-
gleich zur Unterkunft in Wal-
lersheim, dass fünf Contai-
nerkomplexe für Familien
mit Kindern zu Verfügung
stehen. Dies vermindert zwar
die Gesamtaufnahmekapa-
zität von 95 auf die jetzigen
70 Plätze, sorgt aber für ein
deutlich besseres Klima in-
nerhalb des Camps. Die er-
teilte Baugenehmigung lässt
darüber hinaus den Aufbau
weiterer Container auf der
Niederberger Höhe zu. Die
Baugenehmigung gilt für
zwei Jahre und kann ein-
malig für weitere zwei Jahre
verlängert werden.

Prozess startet
morgen
KOBLENZ. -mdz- Im Mordfall
Servet Kuru ist am morgigen
Donnerstag Prozessauftakt
im Landgericht Koblenz (Saal
128, 9 Uhr): Der Neuendorfer
wurde im Dezember – wann
genau ist nach wie vor unklar
– ermordet, die Tat jedoch
erst im Februar bekannt. Ver-
dächtig ist ein 49-jähriger
Koblenzer. Ob er sich zur Tat
äußern wird, ist ungewiss.
Zum Auftakt der Verhandlung
wegen Raubes mit Todes-
folge bzw. Mordes werden
die Anklage verlesen und
erste Zeugen vernommen.

Inh. Dr. Thomas Klose

Treppenliftanlage
Beratung-Verkauf-
Montage-Service
„aus einer Hand“

Der aktuelle Roman von Manuela Lewentz rund um die
Hauptdarstellerin Lotte ist herrlich witzig, fröhlich und
verfeinert mit dem Gewürz des wahren Lebens, der Liebe
und der Freundschaft mit all ihren Höhen und Tiefen.

Jetzt im Handel!
Erhältlich in allen Servicepunkten der Rhein-Zeitung und
ihrer Heimatausgaben, telefonisch 0261/9743517, online
bei RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.

16 Euro · ISBN 978-3-925180-17-0

Der neue

Roman von

Manuela
Lewentz

Männer sind wie Sahnetorte

Trapezbleche, Dachziegelbleche 1. Wahl
& Sonderposten, Metalldächer aus
eigener Produktion, Top Preise, cmgenau
bundesweite Lieferung, Tel. 03685/409140
www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

TICKETS UNTER
www.der-lokalanzeiger.de

MAINZ 05
HEIMSPIELE

Top Themen aus der Region
Teil Ihrer Freizeitgestaltung
Orientierung bei Ihrer
Einkaufsentscheidung

www.der-lokalanzeiger.de
www.dachbleche24.de
RZ-Shop.de
mailto:horstbirk@t-online.de
mailto:wts@bundeswehr.org
www.baainbw.de/wts
www.regenbogenapotheke.de
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www.taufrischkosmetik.de
www.zahnaerztehaus.de
frauennotruf-koblenz.de
koblenz.de
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Seit Jugendzeiten an bin
ich ein begeisterter Fahr-
radfahrer. Mein erstes Rad
wurde auf Raten bei der
Firma Fahrrad-Franz im Al-
tengraben gekauft. In der
Lehre hatte ich einen Ge-
sellen, der Radrennfahrer
war. Wenn wir morgens von
der Werkstatt zur Arbeit
fuhren, gab er das Tempo
vor. Ich kam schon ausge-
pumpt auf der Baustelle an.
Er brachte mir auch bei,
den Windschatten zu nut-
zen. Darum wollte ich un-
bedingt dabei sein, wenn
die Radprofis zur Deutsch-
land Tour am Eck starteten.
Wenn schon in unserer
Stadt so eine Veranstaltung
über die Bühne geht, muss
man dabei sein.
Ich habe mich gewundert,
wie gering am Donnerstag
der Verkehr in der Altstadt
war. Nach 10 Uhr war kaum
ein Auto im Weg, sogar die
Burgstraße am Florinsmarkt
vorbei war ohne Falsch-
parker, da kümmerte sich in
hervorragender Weise das
Ordnungsamt drum. Viele
andere Verkehrsteilnehmer
und ich, würden sich so ei-
nen Einsatz das ganze Jahr
über wünschen. Da konnte
man mal sehen, was unser
Ordnungsamt alles leisten
kann, wenn es will.
Im Rahmenprogramm der
Tour war ja eine Rundfahrt
für Amateure vorgesehen.
Da wollte ich mitmachen. In
der Zeitung stand aber,
dass es eine Helmpflicht
gibt. Leider bin ich, ich gebe
es ehrlich zu, ein Helmmuf-
fel, habe also keinen Fahr-
radhelm. Was nun? Da fiel
mir meine alte Pickelhaube
ein. Das war ja ursprünglich
auch mal ein Schutzhelm –
und Helm ist Helm. Also
fuhr ich mit dieser Kopfbe-
deckung zum Treffpunkt
am Eck und wurde sogar
akzeptiert. Selbst die Poli-
zei hatte keine Einwände –
ich durfte mitfahren. Viele
Leute klatschten und einige
wollten sogar ein Foto mit
mir und meiner Pickelhau-
be. Dann gab es den flie-
genden Start. Ich hatte mich
ziemlich hinten eingereiht,
weil ich befürchtete, dass
wenn ich vorne das Tempo

vorgeben würde, vielleicht
nicht alle Amateure mithal-
ten könnten. Eigentlich
wollte ich die ganze Strecke
radeln, aber mir wurde
angst und bang, denn hin-
ter mir fielen am laufenden
Band, obwohl das Tempo
gar nicht so hoch war, Rad-
fahrer um und blieben auf

der Straße liegen. Die
meisten von denen waren
halb so alt wie ich und
schon platt. Da stieg auch
ich beim Gasthaus „Deut-
scher Kaiser“ aus dem Sat-
tel, denn ich wollte meine
Gesundheit nicht riskieren.
Ich schob mein Rad nach
Hause und stellte die Pi-
ckelhaube wieder ins Re-
gal.
Später erfuhr ich, dass die
umgefallenen Radfahrer
nicht platt waren, sondern
für mehr und sicherere
Radwege in unserer Stadt
demonstrierten. Aber da
war für mich die Rundfahrt
schon gelaufen.

Manfred Gniffke

Manni Gniffke „startete“
mit der Pickelhaube bei
der Deutschland Tour.

Foto: Paasche

Rund ums Eck

Polizeipräsident Karlheinz Maron
bei „SPD 60 Minuten im Dialog“

KOBLENZ. Seit 2017 ist Karlheinz Maron der neue Poli-
zeipräsident von Koblenz. Maron hat einen sehr interes-
santen Werdegang als Polizeibeamter in Rheinland-Pfalz
hinter sich, bevor er Polizeipräsident in Koblenz wurde.
Vom Personenschützer, Dozent an der Fachhochschule
für öffentliche Verwaltung am Hahn, Mitglied im SEK, Lei-
ter der Polizeidirektion Neuwied und Leiter des Lage-
zentrums beim Innenministerium waren einige berufliche
Stationen seines Polizeilebens. Am Samstag 1. Septem-
ber (11 Uhr), wird Karlheinz Maron mit der SPD in den Di-
alog treten. Treffpunkt ist wie immer im Restaurant Dor-
monts (Gemüsegasse 5). Wie immer ist die Gesprächs-
leitung in den bewährten Händen Detlev Pilgers, MdB.

und auf der Festung
EHRENBREITSTEIN. Die be-
liebte Donnerstag-Open-Air-
Veranstaltungsreihe Rhein-
puls des Café Hahn geht wei-
ter. Am 30. August (19 Uhr/
Einlass 18 Uhr), spielt „Volt-
beat“ auf der Festung Ehren-

breitstein. Wie gewohnt ist der Eintritt frei, der Mindest-
verzehr beträgt 5 €. Bei der Freitag-Reihe Rheinklang
starten bei freiem Eintritt und leckerem Essen auf der
schönsten Terrasse von Koblenz am Freitag, 31. August
(19 Uhr), „Corzelius, Dames & Hoff“ (Foto) durch. Die Seil-
bahn fährt bei allen Events bis 22 Uhr.

VdK lädt zum Herbstfest ein
KOBLENZ. Auch in diesem Jahr feiert der VdK Kreisver-
band sein Herbstfest. Am Dienstag, 4. September (14.30
Uhr), legt das Schiff „Stadt Vallendar“ in Koblenz oberhalb
des Pegelhäuschen am Rhein ab. Das Programm bein-
haltet einen Alleinunterhalter und den Chanty-Chor „Ad-
miral Mischke“aus Lahnstein. Es wird ein Imbiss gereicht.
Mitglieder zahlen für den Nachmittag 10 € und Nichtmit-
glieder 15 €. Gegen 18 Uhr legt das Schiff wieder am Stei-
ger Gilles in Koblenz an. Anmeldungen nehmen die VdK
Ortsverbände oder der VdK Kreisverband telefonisch zu
den Geschäftszeiten des Kreisverbandes entgegen. Auch
können Interessierte sich per E-Mail anmelden:
kv-koblenz@vdk.de, Anmeldeschluss ist der 31. August.

Finanzamt Koblenz macht
einen Betriebsausflug

KOBLENZ. Die Mitarbeiter des Finanzamts Koblenz
(auch die Außenstellen St. Goarshausen und St. Goar)
führen am Mittwoch, 5. September, ihren Betriebsaus-
flug durch. Es besteht daher an diesem Tag eine ein-
geschränkte Erreichbarkeit. Die Service-Center an den
drei Standorten sind jedoch von 8 bis 12 Uhr geöffnet
und geben allgemeine Auskünfte. Das Finanzamt bittet
zu beachten, dass zukünftig persönliche Vorsprachen
bei dem Sachbearbeiter nur nach vorher vereinbarten
Terminen möglich sind.

Noch bis Sonntag wird in Winningen gefeiert
Winningen feiert noch bis Sonntag, 2. September, sein Mo-
selfest. Bei der Eröffnung des ältesten deutschen Winzer-
fests wurde der renommierte Weinjournalist Stuard Pigott
(Dritter v. links) zum Ehrenwinzer ernannt, und durfte u.a. mit
den Winninger Weinmajestäten, Königin Barbara Durben
(Zweite v. links) und Hex Alicia Hartmann (Vierte v. links) so-
wie Bürgermeister Eric Peiter (links) anstoßen. Ein voller Er-
folg war die Premiere des Moselfest-Spiels „Dat Ooz“, das
am Freitag und Samstag (jeweils 20 Uhr) sowie am Sonntag

(15 Uhr) noch dreimal auf der Freilichtbühne am Marktplatz
aufgeführt wird. Musikalisch wird in den kommenden Ta-
gen ebenfalls einiges geboten: Am Weinhexbrunnen sor-
gen die Bands Holiday Hard (Donnerstag, 20 Uhr), Cover-
band Wallstreet (Freitag, 20.30. Uhr), Gooseflesh (Samstag,
20 Uhr) und die Sunshine Dance Band (Sonntag, 17 Uhr) für
Stimmung. Krönender Abschluss des zehntägigen Spek-
takels ist das Riesenfeuerwerk am Sonntag (22 Uhr) unter
dem Titel „Die Mosel im Feuerzauber“. Foto: Juraschek

Verkehr beim Koblenz-Marathon:
Das müssen Anwohner beachten
KOBLENZ. Beim Koblen-
zer Sparkassen Marathon
geht's am Sonntag über
Straßen, Uferwege und
Brücken. Dabei kommt es
auch zu Verkehrsbeein-
trächtigungen. Die betrof-
fenen Straßen sind von 7
bis 15 Uhr gesperrt.

Die Hauptverkehrsachse B9
– Europabrücke – Fried-
rich-Ebert-Ring – Pfaffen-
dorfer Brücke ist nicht be-
troffen. Hier fließt der Ver-
kehr ungehindert. Gesperrt
sind Straßen in den Stadt-
eilen Oberwerth, Vorstadt,
Mitte, Altstadt und Lützel.
Grundstücke direkt an der
Strecke können nicht mit
Fahrzeugen angesteuert
oder verlasen, parkende
Autos nicht bewegt werden.
An einigen Stellen richtet
die Polizei Querungsmög-
lichkeiten ein.
Vom Deutschen Eck bis zur
Kurt-Schumacher-Brücke
(Moselweiß) und von der
Kurt-Schumacher-Brücke
(Metternich) bis zur Schleu-
se läuft der Verkehr kom-

plett auf Uferwegen. Das
heißt: Das Deutsche Eck
und der Parkplatz dort kön-
nen über das Peter-Altmai-
er-Ufer angefahren werden.
Der Uferweg zwischen
Rohrerhof und Schleuse ist
für Fußgänger gesperrt.
Die Kurt-Schumacher-Brü-
cke ist nur stadteinwärts
gesperrt, die Balduinbrücke
komplett. Fußgänger und
Radfahrer können sie aber
auf dem erhöhten Rad-/
Fußweg auf der Flussun-
terseite nutzen.
Die Parkhäuser Schloss,
Rhein-Mosel-Halle und
Görresplatz können nicht
angefahren, aber jederzeit
verlassen werden. Die Park-
häuser Forum Mittelrhein
und Altlöhrtor sind vom
Friedrich-Ebert-Ring kom-
mend über die Viktoria-
straße erreichbar.

M Infos und genauer Stre-
ckenverlauf gibt's unter
www.koblenz-marathon.de
/anwohner. Hotline (täglich
8 bis 18 Uhr) unter
y 01578 74 89 303.

Die gelb markierten Straßen sind am Sonntag von 7 bis
15 Uhr gesperrt. Einzelne Abschnitte werden aber nach
dem letzten Läufer schon freigegeben. RZ-Grafik

Zehnmal Musikgenuss
pur erleben
Neue Anrechtsreihe des Musik-Instituts Koblenz startet im September

KOBLENZ. -ktw- Zehn
Konzerte, bedeutende
Werke bekannter Kompo-
nisten, dazu namhafte So-
listen: das ist auch für die
Anrechtskonzerte 2018/
2019 des Musik-Instituts
(MI) Koblenz der Garant
für großartigen Musikge-
nuss. Es ist die erste Kon-
zertsaison unter dem neu-
en MI-Vorsitzenden und
Oberbürgermeister David
Lagner.

Zum ersten Konzert legt
das 210 Jahre alte Musik-
institut eine unterhaltsame
Chronik mit spannenden
und prägenden Ereignissen
seiner langen Geschichte
vor, die der bekannte Kul-
turjournalist Andreas Pecht
zusammengetragen hat.
Eröffnet wird die Reihe am
Freitag, 21. September, mit
dem Oratorium „Die Schöp-
fung“ von Joseph Haydn,
das bereits zum 175-jähri-
gen Jubiläum im Jahr 1983
in einem Festkonzert er-
klang. Es singen der Chor
des MI und drei Solisten un-
ter der Leitung von Prof.
Mathias Breitschaft, es spielt
das Staatsorchester Rhei-
nische Philharmonie (SRP).
Konzert Nummer zwei
bringt am 26. Oktober Wer-
ke der drei Komponisten
Claude Debussy, Frederic

Chopin (Klavierkonzerte Nr.
2) und Igor Strawinsky.
Chefdirigent Garry Walker
leitet sein SRP, Solist ist der
russische Pianist Alexander
Gavrylyuk.
Den tschechischen Kom-
ponisten Leós Janecek,
Bohuslav Martinu und An-
tonin Dvorák (Sinfonie Nr. 8)
ist das dritte Konzert am
Freitag, 9. November vor-
behalte. Das SRP spielt wie-
der unter Garry Walker.
Beim vierten Konzert am 23.
November steht das Staats-
orchester unter der Leitung
der koreanischen Dirigentin
Shiyeon Sung. Es sind Wer-
ke von César Franck, Ro-

bert Schumann, Leopold
Mozart und Ottorino Respi-
ghi zu hören. Zu Gast ist zu-
dem das Hornquartett Ger-
man Hornsound.
Amerikanisch zwischen
Klassik und Jazz wird es
beim fünften Konzert am 7.
Dezember. Gespielt werden
Kompositionen von George
Gershwin, Aaron Copland,
Artie Shaw, Leonard Bern-
stein und Duke Ellington.
Solistin die die Klarinettistin
Sharon Kam. Es spielt das
SRP unter Garry Walker.
Das Oboen-Konzert von Ri-
chard Strauss und die 4.
Sinfonie von Ludwig van
Beethoven bilden das
sechste Konzert am 25. Ja-
nuar 2019. Gäste ist das
Beethoven Orchester Bonn
unter Dirk Kaftan.
Nordische Klänge erfüllen
den Konzertraum am 22.
Februar 2019 beim siebten
Konzert. Zu hören sind Wer-
ke von Edvard Grieg, Wil-
helm Stenhammar und Carl
Nielsen. Garry Walker diri-
giert sein Koblenzer Or-
chester.
Die Sopranistin Michaela
Kaune wird vom SRP unter
Garry Walker begleitet bei
den „Sieben frühen Lie-
dern“ von Alban Berg beim
achten Konzert am 15. März
2019. Dazu stehen Werke
von Anton Webern und

Gustav Mahler (Sinfonie Nr.
4) auf dem Programm.
Passend für Osterzeit er-
klingt beim neunten Kon-
zert am 5. April die Johan-
nes-Passion vom Johann
Sebastian Bach. Fünf pro-
minente Gesangssolisten
sind mit dem MI-Chor so-
wie dem Staatsorchester
unter Prof. Breitschaft zu
hören.
Die Anrechtsreihe endet am
17. Mai mit dem zehnten
Konzert. Garry Walker diri-
giert Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart, Fazil Say
und Nikolai Rimski-Korsa-
kow („Scheherazade“).
Alle Konzerte finden frei-
tags um 20 Uhr in der
Rhein-Mosel-Halle statt. Der
Vorverkauf läuft ab dem 1.
September, bestehende
Anrechte reserviert das Mu-
sik-Institut bis zum Don-
nerstag, 13. September.

M Karten sind wie immer im
RZ-Reisebüro (Abt. Leser-
reisen) in der RZ-Passage in
der Schlossstraße, unter
y (0261) 10 00 466, per E-
Mail unter ticket@musik-
institut-koblenz.de oder
www.musik-institut-koblenz.
de erhältlich. In der Vorver-
kaufsstelle und auf der In-
ternetseite gibt es viele wei-
tere Informationen rund um
die neue Konzertreihe.

Garry Walker. Foto: Liebeck
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Förderverein Kultur im Café Hahn
feiert 25-jähriges Bestehen
Schängel-Interview mit Vorsitzenden Saskia Scherhag-König zur Vereinsgeschichte

EHRENBREITSTEIN. -ahe-
In diesem Jahr feiert der
Förderverein Kultur im
Café Hahn e.V. sein 25-jäh-
riges Bestehen im Rah-
men des großen Jubilä-
umsfestivals am Samstag,
1. September (Einlass 18
Uhr), auf der Festung Eh-
renbreitstein. Der Eintritt
ist frei.

Der Förderverein Kultur im
Café Hahn e.V. wurde 1993
gegründet und hat derzeit
mehr als 2000 Mitglieder.
Neben vielen Clubveran-
staltungen, die im Café
Hahn stattfinden, ist der
Verein auch außerhalb des
Café Hahns tätig. So ist
der Förderverein unter an-
derem Veranstalter des
Weltmusikfestivals Hori-
zonte und des Internatio-
nalen Gaukler- und Klein-
kunstfestivals auf der Fes-
tung Ehrenbreitstein.
Der Schängel hat mit der
Vorsitzenden des Förder-
vereins, Saskia Scherhag-
König, über die Geschich-
te, die Vorhaben und das
Jubiläumsfestival gespro-
chen.

Schängel: Der Förderver-
ein Kultur im Café Hahn

wurde 1993 gegründet. Wie
kam es dazu?
Saskia Scherhag-König:
Vor Gründung des Ver-
eins war es wirtschaftlich
schwierig hochwertige kul-
turelle Veranstaltungen im
Bereich Musik, Kabarett und
Jazz durchzuführen. Daher
entschlossen sich einige
engagierte Musikliebhaber
dazu den Förderverein zu
gründen, um es dem Café
Hahn zu ermöglichen be-
sondere Veranstaltungen,
gerade auch im Bereich,
der nicht als Mainstream
galt, wie zum Beispiel Welt-
musik, Blues, Klezmer, Bal-
kan Musik und Jazz durch-
zuführen und damit die kul-
turelle Vielfalt im Angebot
für Koblenz und die Re-
gion zu erweitern.

Schängel: Welche Aktivi-
täten/Veranstaltungen
fördern Sie?
Saskia Scherhag-König:
Wir fördern die Durch-
führung kulturell relevanter
Veranstaltungen aus den
Bereichen Jazz, Rock,
Blues, Folklore, Literatur,
Theater, Kabarett, Comedy
und Kindertheater. Wei-
terhin fördern wir die re-
gionale und überregionale

Kulturszene sowie talen-
tierten Nachwuchs (z.B.
Chorizonte). Auch ist uns
die Förderung der multi-
kulturellen Begegnungen
im Rahmen der zu för-
dernden Veranstaltungen,
wie Durchführung des Ho-
rizonte Festivals seit 16
Jahren sowie Durchfüh-
rung und Förderung von
speziellen kulturellen Ver-
anstaltungen für Kinder und
Jugendliche mit vergüns-
tigten Eintrittspreisen wich-
tig.

Schängel: Wie steht es
heute um den Verein? Wie

hat er sich in den 25 Jah-
ren entwickelt?
Saskia Scherhag-König:
Der Verein hatte gleich nach
Gründung im Jahr 1993 zü-
gig 70 Mitglieder, heute ha-
ben wir rund 2100 Mit-
glieder. Wir freuen uns im-
mer über neue Mitglieder
und möchten auch be-
sonders jüngere Men-
schen für unseren Verein
begeistern. Daher ist un-
ser Programm auch sehr
breit aufgestellt. Ohne un-
sere große Anzahl von Mit-
wirkenden könnte der Ver-
ein das veranstaltete Pro-
gramm nicht durchführen,
dazu kommen die finan-
ziellen und ideellen Un-
terstützungen unserer
Sponsoren, wie Sparkas-
se, evm, Lottostiftung, Au-
tohaus Scherhag, und vie-
le mehr.

Schängel: Welche beson-
deren Momente gab es
in der Vereinsgeschichte?
Saskia Scherhag-König:
Vor rund 21 Jahren wur-
de zunächst vom Verein
fünf Jahre lang das Blu-
menhof Festival veranstal-
tet, neben vielen tollen und
beeindruckenden Bands
und Musikern, Kabarettis-

ten und anderen Künst-
lern war sicher ein High-
light der Auftritt von Georges
Moustaki. Ein weiteres
Highlight war der Auftritt
von Luther Allison, der so-
gar mehrmals vom För-
derverein engagiert wurde.
Aus Platzgründen wurde
das Blumenhof-Festival
nach fünf Jahren auf-
grund von ständigem Pub-
likumszuwachs auf die Fes-
tung Ehrenbreitstein ver-
legt – dort veranstalten wir
jetzt seit 16 Jahren das
Weltmusik Festival Hori-
zonte.

Schängel: Welche Events
plant der Verein für 2019?
Saskia Scherhag-König:
In 2019 werden wir wie-
der das Weltmusik Festi-
val Horizonte sowie die
GauklerFestung – beide
Festivals im Juli 2019 –
auf der Festung Ehren-
breitstein veranstalten, so-
wie eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen im Café Hahn,
wie zum Beispiel der Co-
medy Club und vielfältige
Musikveranstaltungen (rund
40 pro Jahr) durchführen.

Schängel: Welche High-
lights dürfen Besucher am

Samstag (1. September)
bei der Jubiläumsfeier er-
warten?
Saskia Scherhag-König:
Ab 18 Uhr starten wir
bei freiem Eintritt auf der
Festung Ehrenbreitstein
und werden auf drei Büh-
nen ein abwechslungs-
reiches Programm bieten.
So treten die Bands Ge-
neral Elektriks, John Diva
& The Rockets of Love,
Black Rose, Mike Rein-
hardt Quartett, The Yel-
low Tone Orchestra, Cho-
rizonte, X-Dream, Rapha-
el Wressnig & The Soul-
gift Band und last but
not least Jen-X mit einer
Riesenparty auf – das Bes-
te von heute kombiniert
mit den Sounds von mor-
gen zum fetzigen Ab-
schluss im Kuppelsaal.
Moderiert wird das Gan-
ze von Stephan Maria
Glöckner. Alle sind ein-
geladen, den Abend und
das Jubiläum mit uns mu-
sikalisch zu feiern.

M Die Seilbahn Koblenz
fährt für die Gäste bis 1
Uhr. Weitere Infos zum Pro-
gramm und zum Förder-
verein gibt's online auf www.
cafehahn.de.

Saskia Scherhag-König,
Vorsitzende Förderverein
Kultur im Café Hahn.

Familienzeit

Die gute Tat

PSD Bank Koblenz eG zeigt Herz
für Krebspatienten

KOBLENZ. Die Krebsge-
sellschaft Rheinland-Pfalz
berät und begleitet
Krebspatienten und ihre
Familien in ihrer verän-
derten, oft sehr schwieri-
gen Lebenssituation. Be-
reits 1978 wurde dazu in
Koblenz eine zentrale An-
laufstelle ins Leben geru-
fen, die sich seit 2001 in
der Löhrstraße 119 befindet. Dank der großzügigen Un-
terstützung der PSD Bank Koblenz eG ist die erforderli-
che technische Ausstattung nun wieder auf dem neu-
esten Stand. Darüber freute sich die Leiterin des Kob-
lenzer Beratungszentrums bei der offiziellen Scheck-
übergabe durch Bernd Schittler, Vorstandsvorsitzender
der PSD Bank. Der restliche Betrag der insgesamt
5000 € umfassenden Spende fließe in die Finanzierung
der täglichen Telefonsprechstunde. Mit diesem Angebot
gewährleistet die Krebsgesellschaft, dass Ratsuchende
erste dringende Fragen rasch klären oder bei Bedarf ei-
nen Termin für ein persönliches Beratungsgespräch ver-
einbaren können. Bernd Schittler: „Die finanziellen Mittel
zur Unterstützung kommen aus unserem Gewinnsparen.
Von jedem Los in Höhe von fünf Euro, das unsere Kun-
den kaufen, werden vier Euro gespart, ein Euro ist der
Spieleinsatz für die Lotterie. Doch nicht nur die Gewinn-
sparer profitieren von ihrem Gewinnsparlos, denn 25
Prozent des Spieleinsatzes fließen in gemeinnützige
Projekte und Institutionen in der Region.”

Schusselhexe
feiert Geburtstag
KOBLENZ. Das Bibliotheks-
team und Henriette Vogt
heißen am Donnerstag, 30.
August (16 Uhr), alle Kinder
(vier bis acht Jahre) zur wö-
chentlichen Vorlesestunde
in der StadtBibliothek im
Forum Confluentes willkom-
men. Auf dem Programm
steht eine Geschichte von
der kleinen Schusselhexe.
Die Dauer der Veranstaltung
beträgt rund eine Stunde.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Um Voranmeldung unter
y (0261) 12 92 624 wird
gebeten. Weitere Infos:
www.stb.koblenz.de.

Lebenswertes Rübenach lädt
zur Mitgliederversammlung ein
RÜBENACH. Die Bürger-
initiative Lebenswertes Rü-
benach lädt ein zur mo-
natlichen Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch,

5. September (19 Uhr).
Treffpunkt ist das Ten-
nisheim in Rübenach (Aa-
chener Str. 2 i). Gäste sind
willkommen.

Basare
¸ Der 5. „Kaufrausch Kob-
lenz“, organisiert von der
Narrenzunft Gelb-Rot
Koblenz findet am Samstag,
8. September (12-15 Uhr),
statt. Bei dem kostenlosen
Mädchenflohmarkt kann an
45 Ständen und einem rie-
sigen Taschenverkauf mit
über 70 Taschen geshoppt
werden bis zum Umfallen.
Veranstaltungsort ist die
Halle hinter Festartikel
Schlaudt (Andernacherstr.
170). Für das leibliche Wohl
ist auch gesorgt.
¸ Ein Flohmarkt zugunsten
des Vereins „Friedenskin-
der e.V. Koblenz“ findet am
Samstag, 8. September (10

Uhr), „Auf der Gaß'“ im Pas-
torenpfad in Waldesch statt.
Eine Fülle an gut erhaltenen
Spielsachen, Haushaltsge-
genständen und anderen
„Schätzen aus zweiter
Hand“ werden angeboten.
Der Erlös kommt in vollem
Umfang dem Schulprojekt
des Vereins „Friedenskinder
e.V. Koblenz“ in der kenia-
nischen Stadt Nakuru zu-
gute. Die Hilfsorganisation
betreibt dort eine Vorschule
und eine Grundschule mit
insgesamt rund 200 Kin-
dern. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Weitere Infos vor
Ort oder auf www.
friedenskinder.de.

Tiere suchen ein
Zuhause.
Tiere suchen

ein Zuhause.

Kontaktdaten:
Tierheim Koblenz
Zaunheimer Str. 26
56072 Koblenz
y (0261) 40638-0
info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de

Tierheim Koblenz
Katze Esmeralda, Europä-
isch Kurzhaar, im Januar
2017 geboren, etwas lau-
nisch – gut für Kenner als
Einzelkatze geeignet, kast-
riert.

Clown-Theater bei Lazarettzwergen
KOBLENZ. Die Koblenzer-
BürgerStiftung hatte alle
Koblenzer Kindergärten,
Kindertagesstätten und
Kinderhorte dazu aufgeru-
fen, sich um eine von zehn
kostenlosen Vorstellungen
des bekannten interaktiven
„Clown- und Artistik-Thea-
ters Zopp & Co.“ direkt in ih-
rer Einrichtung zu bewer-
ben. Finanziert werden die-
se aus den Erträgen eines
zweckgebundenen Stif-
tungsfonds. Als erste der
Gewinner kam nun die Kin-
dertagesstätte Lazarett-
zwerge des BWZK in Kob-
lenz-Metternich in den Ge-
nuss eines aufregenden

Premieren-Nachmittages.
Langer Beifall von den La-
zarettzwergen und positive
Reaktionen bei den Verant-
wortlichen waren letztlich
der verdiente Lohn für ein
nicht alltägliches Kinder-
Event. Die anderen 9 Ge-
winner dürfen sich darauf
freuen. Foto: Rolf Hennequin

100 Jahre Caritas wird groß gefeiert
Der Wohlfahrtsverband lädt zum Fest am 31. August in Koblenz ein

KOBLENZ. Als ältester Orts-
caritasverband im Bistum
Trier feiert der Caritasver-
band Koblenz sein 100-jäh-
riges Bestehen. Am Freitag,
31. August (ab 12 Uhr), lädt
der Wohlfahrtsverband zum
Caritas-Fest auf den Jesui-
tenplatz und den Willi-Hör-
ter-Platz in Koblenz ein.

Heute sind bei der Kob-
lenzer Caritas mehr als
500 Mitarbeiter beschäf-
tigt, die von zahlreichen Eh-

renamtlichen unterstützt
werden. Mit einem Netz
von fast 50 Diensten und in-
novativen Projekten be-
raten, unterstützen und be-
gleiten sie Senioren, Men-
schen mit Behinderung,
Kinder, Jugendliche und
Familien, Menschen mit
Migrationsgeschichte,
Suchtkranke und Woh-
nungslose. Durch sozial-
raumorientierte Arbeit be-
gleitet der Verband die
Menschen dort, wo sie le-

ben. „Wir möchten die-
ses besondere Jahr mit
möglichst vielen Men-
schen aus der Region fei-
ern und freuen uns auf viel-
fältige Begegnungen“, so
die Vorsitzende Anette Mo-
esta.
Um 13 Uhr findet in der Ci-
tykirche ein Vortrag mit
dem Titel „Damit alle ih-
re Fähigkeiten entfalten
können – Herausforde-
rung für Politik und Ca-
ritas“ statt.

Ab 13.30 Uhr lockt ein ab-
wechslungsreiches Büh-
nenprogramm mit Live-Mu-
sik und Tänzen, an dem
sich Kinder, betreute Men-
schen sowie ehren- und
hauptamtliche Caritas-Mit-
arbeiter beteiligen.

M Weitere Infos gibt's bei Ca-
ritasverband Koblenz, Ing-
rid Stäckel-Kehr, unter
y (0261) 13 90 63 01, oder
per E-Mail an staeckel-kehr
@caritas-koblenz.de.
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Ofenkürbis mit Käse-Bandnudeln
Zutaten für 2 Personen
500 g Hokkaidokürbis
2 EL Olivenöl
1 Knoblauchzehe
1 TL Chiliflocken
1 TL gemahlener Fenchel
2 TL Oregano
1 TL gemahlener Koriander
Salz und Pfeffer

Für die Nudeln:
175 g Bandnudeln
1 Knoblauchzehe
1 EL Olivenöl
120 ml Gemüsebrühe
50 g Parano (GoudaParmesan)
30 g Bergkäse
1 TL getrocknete Petersilie
1 Handvoll Cashewnüsse

Zubereitung:
Den Kürbis gründlich waschen, putzen und in Spalten schneiden. In eine feuerfeste Form legen. Gewürz, Kräuter und den ausgepressten Knoblauch mit
dem Olivenöl zu einer Paste vermischen und den Kürbis damit bestreichen. Bei 200° C im Backofen etwa 20 bis 25 Minuten backen, bis der Kürbis gar ist.
In der Zwischenzeit Olivenöl in einer ausreichend großen Pfanne bzw. Topf erhitzen und den ausgedrückten Knoblauch kurz darin anbraten. Mit der

Gemüsebrühe ablöschen, den Parano einrühren und mit Pfeffer würzen.
Die Bandnudeln wie gewohnt in Salzwasser kochen, abgießen und in die Käsesauce geben. Gleichmäßig verrühren.

Den Bergkäse reiben, die Cashewkerne grob zerkleinern. Die Nudeln und den Kürbis auf Tellern anrichten, den geriebenen Käse, die Cashews und die
getrocknete Petersilie über die Nudeln streuen.

Guten Appetit
Den Kürbis gibt es bei Obst- und Landbau Levermann oder bei Werner Beisel. Sämtliche Gewürze, getrockneten Kräuter und Olivenöl sind bei Sven Klein
erhältlich. Den Käse für die Käsesauce hat Saals Käsekiste und die Bandnudeln finden Sie bei Schokafeks. Welcher Wein dazu passt, weiß UweWeber.

Bäckerei Gassen
Hinterdorfstr. 42 · 56077 Koblenz

Tel. 0261-76907 · www.baeckerei-gassen.de

Gemüse Beisel
Organisch-biologisch

aus eigenem
Anbau

Lindenstraße 21
56130 Bad Ems

* 11. 01. 1952 † 04. 08. 2018

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an dich erinnern und uns glauben lassen,
dass du für immer bei uns sein wirst.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Hans-Joachim Bartens
Tatjana und Ralf Coura
Alexa und Kjell Bartens mit Kindern
Ronja und René Bartens mit Kindern
Nina Bartens

56076 Koblenz-Pfaffendorf, im August 2018

geb. Walter

www.baeckerei-gassen.de
mailto:info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de
friedenskinder.de
www.stb.koblenz.de
cafehahn.de
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1. - 3. September 201871. Vorstädter Kirmes
Südliche

VorStadt

feiert

Festprogramm der
71. Vorstädter Kirmes
Samstag,
1. September

15 Uhr: Aufstellen des
Kirmesbaumes
Im Anschluss Fassan-
stich auf dem Kirmes-
platz

17.30 Uhr: Festhoch-
amt in der Pfarrkirche
„St. Josef“

19 Uhr: Musik aus der
Konserve – Kirmesparty

Sonntag,
2. September

10 Uhr: Hochamt mit Ge-
denken für die Ver-
storbenen der Kirmes-
gesellschaft und der Ge-
meinde St. Josef

14 Uhr: Festzug durch
die südliche Vorstadt mit
anschließendem Aufhän-
gen der Kirmesglocke
Im Anschluss Platzkon-
zert der teilnehmenden

Musikzüge und Tanz-
darbietungen der Nar-
renzunft Grün-Gelb Kar-
thause

17 Uhr: Musikalische Un-
terhaltung mit „ICKE-MU-
SIK“

Montag,
4. September

11 Uhr: Traditioneller
Frühschoppen mit Ein-
topfessen

Kinder schmückt
die Räder und Roller!
Alle Kinder sind aufgeru-
fen, am großen Vorstäd-
ter Festumzug am Sonn-
tag, 2. September (14
Uhr), teilzunehmen. Dafür
sollen die Fahrräder und
Roller natürlich entspre-
chend strahlen. Hierzu
sind alle Kinder eingela-

den, am Samstag, 1. Sep-
tember (17 Uhr), zum
Schmücken der fahrba-
ren Untersätze in den
Pfarrsaal der St. Josef-
Kirche zu kommen. Das
Material wird von der Kir-
mesgesellschaft gestellt.
Auf geht's, macht alle mit!

Herzlich willkommen
zur Vorstädter Kirmes
Liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger,
verehrte Gäste, lie-
be Freunde der Vor-
städter Kirmesge-
sellschaft 1948 St.
Josef e.V.,

in diesem Jahr fei-
ern wir unsere 71.
Vorstädter Kirmes
von Samstag bis
Montag, 1. bis 3.
September. Gleich-
zeitig können wir uns
aber auch über ein
Jubiläum freuen. So
wird die Vorstädter
Kirmesgesellschaft
2018 70 Jahre alt.
Die Kirmes ist, wie
es sich für ein Volks-
fest gehört, für alle
da: für Kinder und

Erwachsene, Fami-
lien und Singles, hier
Geborene und spä-
ter Zugezogene,
Vorstädter und Gäs-
te aus der Umge-
bung.

Ich begrüße daher
alle Bürger der Vor-
stadt und heiße Sie
herzlich willkommen,
mit uns die Kirmes
zu feiern. Unsere
Gäste schließe ich
in den Willkom-
mensgruß ein.
Die Art und Weise,
wie Kirmes gefeiert
wird, hat sich in den
letzten Jahren ver-
ändert. Zwar sind
unsere Veranstal-
tungen von Tradition
geprägt, aber sie
sind auch einem ste-
tigen Wandel unter-
worfen. Deshalb hat
sich auch einiges
dieses Jahr bei uns
verändert. Aus die-
sem Grund besu-

chen Sie unseren
Festplatz an der St.
Josef Kirche und
verbringen Sie mit
uns drei schöne und
gesellige Tage.
Unser Dank gilt auch
der Pfarrgemeinde
St. Josef, die unsere
Aktivitäten großzü-
gig unterstützen und
den Anwohnern für
ihr Verständnis. Wir
hoffen, anlässlich
unseres 70-jährigen
Bestehens, auch in
diesem Jahr auf Ihr
wohlwollendes Ent-
gegenkommen.

Ihr
Achim Keutel
Vorsitzender
KG St. Josef

Ob den Kirmesbaum aufstellen, ihn zu seinem Platz tragen oder Grillfleisch und andere Le-
ckereien für die Besucher vorbereiten: Auf der Vorstädter Kirmes gibt es immer viel zu tun!
Die KG St. Josef und zahlreiche ehrenamtliche Helfer machen es gerne und freuen sich auf
viele Gäste.

Fachärzte für Innere und Allgemeinmedizin
ärztliche Psychotherapie/Psychosomatik I Diabetologie I Geriatrie

HAUSARZTPRAXISSÜDSTADT

Markenbildchenweg 17-19, 56068 Koblenz
www.hausarztpraxissüdstadt.de

Montag bis Freitag 8 - 11 Uhr,
Montag, Dienstag u. Donnerstag 15-18Uhr
und nach Vereinbarung.
(Hausbesuche nur für unsere Patienten).

Lassen Sie sich bitte einen Termin geben:

0261 - 13 38 79 90

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit
Dr. Angela Courtial, Joachim Courtial,
Dr. Michael Gross, Dr. medic. Paul Zara

Meisterbetrieb
Die Koblenz bietet professionell,
zuverlässig und günstig an:

• Garten- und Landschaftsbau
Tel.: 01 78 / 4 09 05 63 (Stephan Reichert)

• Wohnungsauflösungen
Tel.: 02 61 / 91 46 91 05

Wir erstellen Ihnen gerne ein kostenloses
und unverbindliches Angebot!
www.awo-hausundgarten.de

Richard-Wagner-Str. 14, 56075 Koblenz-Oberwerth
Jagdrevier: Lahnstein, Wiesbach II

Tel.: 0177 - 543 9773, Internet: www.derwildladen.de

Wildbret &Wildspezialitäten aus heimischenWäldern!
Schwäbisch - Hällisches Landschwein!

Laacher-See-Felchen, -Aal!

im Forstamt
Koblenz-Oberwerth
Im 9. Jahr
im Forstamt
Koblenz-Oberwerth

Hohenzollernstraße 85b · 56068 Koblenz
Telefon: 02 61 / 9 73 28 28
www.zahngesund-bergner.de

Praxis für Zahnerhalt

Dr. Bergner & Kollegen

Hohenzollernstraße105 • 56068 Koblenz
Telefon (0261)46270 • www.textilpflege-noll.de

OPTIK &
HÖRAKUSTIK

Hohenzollernstr. 115 – 56068 Koblenz
Tel.: 0261-33416 – Fax: 0261-14902

www.optik-stoemmer.de
info@optik-stoemmer.de

Fröhliche Stunden auf der Vorstädter Kirmes
wünscht das Team von

www.optik-stoemmer.de
mailto:info@optik-stoemmer.de
www.textilpflege-noll.de
www.zahngesund-bergner.de
www.derwildladen.de
www.awo-hausundgarten.de
www.hausarztpraxiss�dstadt.de
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Bei Querbeet geht's richtig rund
Tickets für evm-Veranstaltungsreihe begehrt / Musik, Genuss und Spaß

KOBLENZ. -hel- Der Name
ist Programm: „Querbeet“
nennt sich die bunte Ver-
anstaltungsreihe der
Energieversorgung Mittel-
rhein (evm), die 2017 er-
folgreich gestartet war.
Auch in diesem Jahr er-
freut sich die bunte Ver-
anstaltungsreihe, in deren
Vordergrund Unterhaltung
und Genuss stehen, gro-
ßer Beliebtheit. Die ersten
beiden der insgesamt sie-
ben Events waren in Win-
deseile ausverkauft. Und
auch auf die weiteren hat
weit vor dem Veranstal-
tungstag der Run auf die
Tickets begonnen.

Nach der exklusiven Füh-
rung im Koblenzer Was-
serwerk, die ebenso aus-
verkauft war wie der Co-
medy-Bus, der am 6. Sep-
tember über die Straßen
rollt, läuft auch der Vorver-
kauf zum dritten Event auf
Hochtouren: Der „persön-
liche Energie-Haushalt“
steht am Mittwoch, 19. Sep-
tember (19 Uhr/Einlass
18.30 Uhr), im evm-Kun-
denzentrum in Montabaur
(Steinweg 40) im Fokus.
Heike Schönborn und
Hang-Klang-Künstler Uwe
Wagner führen durch ei-
nen informativen Abend

zum eigenen Glück.
Etliche der begehrten Kar-
ten sind auch bereits für
den Koch-Workshop am

Dienstag, 30. Oktober, im
evm-Kundenzentrum in
Koblenz (Schlossstr. 42)
über die Theke gegangen.

Bei „Jetzt wird's wild“ zau-
bern Teilnehmer unter pro-
fessioneller Anleitung ihr ei-
genes Wildmenü. Mit dabei
sind Alexander’s Catering,
Pfeffersack & Soehne,
Gourmet Wild und Wein
Ambiente. Los geht es um
19 Uhr.
Warme Töne im kalten Win-
ter verspricht der Auftritt
von Joe Wulf und Micheal
Meranke im evm-Kunden-
zentrum Mayen am Don-
nerstag, 15. November (19
Uhr). Bei Winterswing lau-
schen die Besucher Po-
saune, Trompete, Gitarre,
Gesang und vielem mehr.
Einen weihnachtlichen Ab-
schluss bildet, wie schon
im vergangenen Jahr, das
Rentnerduo Willi & Ernst.
Sie bringen als Vorboten
des Nikolaus' schon am
Dienstag, 27. November, im
evm-Kundenzentrum in
Bendorf und am Dienstag,
4. Dezember, in Koblenz
(jeweils 19 Uhr), Rute und
Geschenke mit.
Auch für diese Veranstal-
tungen sind die Tickets
heiß begehrt. Es heißt also,
sich zu sputen!

M Weitere Infos und Ein-
trittskarten zu allen Veran-
staltungen gibt es unter
querbeet.live.

Heike Schönborn und Uwe Wagner „dozieren“ in mun-
terer Weise über den persönlichen Energiehaushalt.

Willi & Ernst spucken als Vorboten des Nikolaus' in ben-
dorf und Koblenz gewohnt forsche Töne.

Auf dem Rhein feiern und tanzen
Am 22. September legt der Party-Dampfer in Koblenz ab

KOBLENZ. Feiern und tan-
zen auf dem Rhein zu den
größten Hits der 70er, 80er
und 90er – dazu lädt der
erste Rhein-Dance, prä-
sentiert von LokalAnzei-
ger, AM WOCHENENDE
und TV Mittelrhein, am
Samstag, 22. September
(Einlass: 19 Uhr), auf der
MS Rheingold ein.

Los geht's an der Anle-
gestelle am Koblenzer
Rheinufer in Höhe der Tal-
station der Seilbahn. Um
20 Uhr dann Leinen los
– jetzt heißt es mit net-
ten Leuten auf dem Rhein
feiern, tanzen oder ganz ge-

mütlich ein Bier trinken.
Die Fahrt führt rheinauf-
wärts bis zum Loreley-
felsen, die Rückkehr nach
Koblenz ist gegen 0.30
Uhr geplant.
Für die Musik sorgt bei die-
ser Ü40-Party Bob Mu-

rawka. Der Kult-Modera-
tor von RPR1 hat die größ-
ten Disco-Hits der 70er
von den Bee Gees, AB-
BA etc. genauso im Ge-
päck wie die bekanntes-
ten und beliebtesten Lie-
der der 80er und 90er.

M Karten für den Rhein
Dance gibt es zum Preis
von 25 € (zzgl. Gebüh-
ren) in unserem Ticket-Shop
online auf www.der-lokal-
anzeiger. de. An der Abend-
kasse kostet der Eintritt
29 €.

Alle Mann an Deck – oder vielmehr auf die Tanzfläche heißt es am Samstag, 22. Sep-
tember, beim ersten Rhein Dance. Foto: Adobe Stock

Glücklich
werden im
Café Hahn

GÜLS. Der Facharzt für Psy-
chiatrie und Psychothera-
pie, Theologe und erfolg
reicher Buchautor von un-
ter anderem „Wie Sie un-
vermeidlich glücklich wer-
den“ Manfred Lütz (Foto)
hat ein neues Buch ge-
schrieben und er ist wieder
ein Spiegel-Bestseller! Mit
„Der Skandal der Skandale.
Die geheime Geschichte
des Christentums.“ kommt
er am Dienstag, 4. Septem-
ber (20 Uhr), ins Café Hahn
Koblenz-Güls. Der Eintritt
ist 14 € zzgl. VVK-Entgel-
te/AK 18 €. Tickets sind im
Café Hahn-Ticketshop
(Neustr. 15, in Güls) sowie
bequem online über
www.cafehahn.de erhältlich.

Andernach verwandelt sich
17. Kulturnacht am Samstag

ANDERNACH. Wenn Künst-
ler, Gaukler, Musiker und Li-
teraten jeden Winkel, jede
Straße und jede Gasse der
Innenstadt bevölkern, dann
ist die Kulturnacht ange-
sagt. Am Samstag, 1. Sep-
tember, ist es wieder so-
weit: Ab 18 Uhr verwandelt
sich die Bäckerjungenstadt
in eine riesige Kulturbühne.

Damit die Nachtschwärmer
und Kulturfreunde den Abend
ungestört und sicher erleben
können, ist die komplette Alt-
stadt für den Autoverkehr von
18 bis 1 Uhr gesperrt. Die
Buslinie 310 bietet Sonder-
fahrten an diesem Abend an.
So startet der Bus um 18 Uhr
auf dem Dorfplatz in Kell und
fährt dann über die Laacher
Straße, Nickenich (Oberdorf,
Linde, Auf dem Acker, 18.08
bis 18.11 Uhr) und Eich (Dorf-
platz, In der Wenk, 18.17-
18.18 Uhr) nach Andernach
(Rennweg, Mohrsmühlenweg,
Bahnhof, Stadtgraben). Ab
0.30 Uhr geht es in umge-
kehrter Reihenfolge zurück,
so dass der Bus um 1 Uhr den
Dorfplatz in Kell erreicht hat.
Die Kulturnacht hat sich zum
absoluten Renner im Veran-

staltungskalender der Stadt
entwickelt. Tausende von
Kunst-, Kultur- und Musik-
freunden zieht es Jahr für Jahr
in die City, um die zauberhafte
Nacht in vollen Zügen zu ge-
nießen. Für die aktuelle Aufla-
ge dieses Kultur-Spektakels
haben sich die Verantwortli-
chen ein tolles Programm
einfallen lassen. So gibt es
Live-Musik, bildende Kunst in
all ihren Facetten, Aktionen,
Aufführungen, Heiteres und
natürlich Kulinarisches – alles
umsonst und fast alles drau-
ßen. Eine japanische Trom-
mel-Performance der Gruppe
„Nagare Daiko“ sorgt für
Rhythmus pur, Lichtinstallati-
onen Natürlich kommen auch
Musikliebhaber ganz auf ihre
Kosten. Weitere Infos:
www.andernach.de.
Foto: Stadt Andernach / Maurer

Krebbelchensfest in Arzheim
ARZHEIM. Im Höhenstadtteil
Arzheim duftet es am Freitag,
31. August und Samstag, 1.
September, wieder nach
hausgemachten Krebbel-
chen. Der Radclub „Wander-
lust“ 1926 lädt wie in jedem
Jahr, auf den Dorfplatz, in der
Hinterdorfstaße, zum traditi-
onellen Krebbelchensfest
ein. Am Freitag, ab 18 Uhr
kann man sich dem Alltags-
stress entziehen und der
Feierlaune widmen, wenn der
Bierstand geöffnet wird und
das Anbacken der leckeren
„Arzheimer Krebbelcher“
beginnt. Auch am Samstag
weht auf dem Dorfplatz wie-
der der köstliche Krebbel-
chensduft, wenn um 11 Uhr
mit dem Anbraten und An-
zapfen begonnen wird. Die

Kids dürfen sich in diesem
Jahr ebenfalls wieder an ei-
nem Highlight erfreuen und
sich von 14 bis 16 Uhr auf ei-
ner Hüpfburg austoben.
Ebenfalls um 14 Uhr startet
die „3. RCW Dorfrunde“ – Wie
schon im letzten Jahr können
alle Kleinkinder, ab „Laufrad-
alter“ um 13.30 Uhr eine klei-
ne Strecke unter der Führung
der RCW Trainer durch Arz-
heim fahren. Jedes Kind er-
hält selbstverständlich eine
Medaille. Weitere Infos auf
www.rcw-arzheim.de.

Kesselheim feiert Kirmes
KESSELHEIM. Die alljährli-
che Kirmes in Kesselheim
findet von Freitag bis Mon-
tag, 31. August bis 3. Sep-
tember statt. Die Eröffnung
ist am Freitag um 17 Uhr, um
20 Uhr gibt's musikalische
Unterhaltung mit „Rollerco-
aster“. Am Samstag wird der
Kirmesbaum um 7 Uhr ab-
geholt und um 14 Uhr auf-
gestellt. Ab 20 Uhr gibt's ei-

ne Kölsche Nacht mit „De
Fruende“. Am Kirmessonn-
tag startet ein besonderes
Highlight um 13.30 Uhr – die
Kirmesolympiade. Der
Montag klingt mit unter an-
derem einer großen Tom-
bola (ab 16.30 Uhr) und ei-
nem Feuerwerk (21 Uhr)
aus. Komplettes Programm:
www.koblenz-kesselheim.de/
kirmes

8. September
von 19.00
- 1.00 Uhr

Erleben Sie modernes und historisches
militärisches Großgerät, Uniformen und mehr
in der Wehrtechnischen Studiensammlung
an der Mayener Straße, direkt an der
Europabrücke in Koblenz.

mit Zusatzausstellung:

"Militär und Gesellschaft in Deutschland seit 1945"

weitere Infos unter: www.museumsnacht-koblenz.de
und www.baain.de/wts

Wehrtechnische_Studiensammlung
Mayener Straße 85-87, 56070 Koblenz

Bundesamt für
Ausrüstung, Informationstechnik
und Nutzung der Bundeswehr

Erreichbar mit dem Bus-Shuttle-Service!
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Der Rotary Club Koblenz, die Stiftung Florinskirche
und die Bundeswehr präsentieren das

BENEFIZKONZERT
der BIG BAND der Bundeswehr

zugunsten Koblenz Lernt e.V., Stiftung Florinskirche
und des Bundeswehr-Sozialwerks.

3. SEPTEMBER 2018, 20.00 UHR
DEUTSCHES ECK KOBLENZ

GA
!

Sa.1.Sept.
auf 3 Bühnen!

18 Uhr, Festung Ehrenbreitstein

Jubiläums
Festival

’18

Di. 4.9.
Manfred Lütz
Mi. 5.9.
Götz Widmann

Neues Buch
!

Spiegel-
Bestseller

Programm:

- SEKTEMPFANG

- KALT/ -WARMES GALA BUFFET

- MODERATION: FRANRANANR K ACKERMANN

- LEMMI FEUER & LED-SHOW

- TANZFORMATION 1. BUNDESLIGA

- MIKADOS PARTYBAND

- TOMBOLA MIT TOLLEN PREISEN

1. Preis Traumhafta es Karibik-Erlebnis für 2 Pers.

7 Tagagage Karararibikkreuzfahfahahrt

& 7 Tage Badeurlaub auf Ku uba

- FEUERWERK UM MITTERNACHT

3535. JJUBILLÄUÄUMS35. JUBILÄUMS

SISILVLVESESTETERBRBALALL 2L 2010188SILVESTERBALL 2018
ERLEBEN SIE EINE RAUSCHENDE BALLNACHTERERERERERLELELELELEBEBEBEBEBEN SN SN SN SN SIEIEIEIEIE EIEIEIEIEINENENENENE RARARARARAUSUSUSUSUSCHCHCHCHCHENENENENENDEDEDEDEDE BABABABABALLNLLNLLNLLNLLNLLNLLNACACACACACHTHTHTHTHT

ININ DEDER RR RHEHEININLALANDNDHAHALLLLE ME MÜLÜLHEHEIMIM-KKÄRÄRLILICHCHIN DER RHEINLANDHALLE MÜLHEIM-KÄRLICH

TICKETPREIS pro Pers. 79,00 € zzgl. 3,00 € VVGp , g ,TICKETPREIS pro Pers. 79,00 € zzgl. 3,00 € VVG

TSZ BLAU-GOLD CASINO DARMSTADT e.V.TSTSTSTSTSTSZ BZ BZ BZ BZ BLALALALALAUAU-U-U-U-U-U-GOGOGOGOGOLDLDLDLDLD CACACACACASISISISISINONONONONO DADADADADARMRMRMRMRMSTSTSTSTSTADADADADADTT eT eT eT e.V.V.V.V.V.....
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www.andernach.de
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Kalenderblatt

Mittwoch, 29. August
20 Uhr: Vortrag „Mutter
Cherubine und die religiö-
sen Strömungen ihrer Zeit“,
Kloster Arenberg.

Donnerstag, 30. August
12-16 Uhr: Blutspenden,
Entnahmemobil (Ludwig-
Erhard-Str. 8).
19 Uhr: RheinPuls: Voltbeat,
Café Hahn Festung.
19 Uhr: MeetUp@ISSO –
Vernetzungstreffen für
Gründer, Unternehmen,
Organisationen und alle
Interessierten, Festung Eh-
renbreitstein.
19.30 Uhr: British-Rock-
Revue, Fort Konstantin.
20 Uhr: Comedy-Duo Emmi
& Willnowsky auf Tour, Café
Hahn Güls.

Freitag, 31. August
12 Uhr: Caritas-Fest zum
100-jährigen Bestehen,
Jesuitenplatz und Willi-Hör-
ter-Platz.
18 Uhr: Krebbelchensfest,
Arzheim.

19 Uhr: RheinKlang: Corzi-
lius, Dames & Hoff, Café
Hahn Festung Ehrenbreit-
stein.
19.30 Uhr: British-Rock-
Revue, Fort Konstantin.
20 Uhr: Comedy-Duo Emmi
& Willnowsky auf Tour, Café
Hahn Güls.
20 Uhr: Comedy mit Markus
Krebs, Café Hahn Festung
Ehrenbreitstein.
20 Uhr: Stammtisch des MC
die Zufälligen, Treffenpunkt
vor Rosels Salon.

Samstag, 1. September
18 Uhr: Krebbelchensfest,
Arzheim.
18.30 Uhr: Jubiläums-Fes-
tival 25 Jahre Förderverein
Kultur im Café Hahn, Fes-
tung Ehrenbreitstein.
19.30 Uhr: British-Rock-
Revue, Fort Konstantin.
20 Uhr: Comedy-Duo Emmi
& Willnowsky auf Tour, Café
Hahn Güls.

Sonntag, 2. September
10 Uhr: Humanisten-Treff

mit Thema „Teilnahme am
diesjährigen CSD in Kob-
lenz und Trier“, „Hoefer-
Bäckerei“ (Filiale Entenpfuhl
19).
12-19 Uhr: 6. BUND Toma-
tenfest, Unterbreitweg Mo-
selweiß.
18 Uhr: Kammerkonzert mit
Carducci String Quartet
und Benedict Kloeckner,
Rhein-Mosel-Halle.
20 Uhr: Comedy-Duo Emmi
& Willnowsky auf Tour, Café
Hahn Güls.

Montag, 3. September
19.30-21.30 Uhr: Die neue
Einheitsübersetzung der
Bibel entdecken, Pfarrheim
Herz Jesu (Löhrrondell 1a).

Mittwoch, 5. September
17.30 Uhr: Vortrag „Künst-
liche Intelligenz in Wirt-
schaft und Gesellschaft“
mit Andreas Dengel, Steu-
erberatungs- und Wirt-
schaftsprüfungskanzlei HLB
Dr. Dienst & Partner (Ferdi-
nand-Sauerbruch-Str. 28).

Letzte Skatenight des Jahres rollt nach Lahnstein
Koblenzer Schängel Skatenight startet am Donnerstag

KOBLENZ. -war- Zum Sai-
sonende bieten die Gül-
ser-Mosel-Skater noch mal
einen echten Knaller: Die
Tour am kommenden
Donnerstag führt die Ska-
ter und Rollschuhfahrer
über die Pfaffendorfer
Brücke und Rudi-Geil-
Brücke nach Oberlahn-
stein. Das Globus-Waren-
haus richtet dort den Pau-
senstopp aus.

Die 19 Kilometer lange Tour
ist neu und ideal zum Sai-
sonabschluss. Der Vorsit-
zende Helmut Pesch er-
klärt: „Zum einen ist die fla-
che Strecke komplett be-
leuchtet, zum anderen
spendiert Globus Getränke
und Obst, sodass wir das
Finale richtig feiern kön-
nen“. Auch der Rhenser Mi-
neralbrunnen, der wie im-

mer die Zielverpflegung
übernimmt, fährt noch mal

seine ganze Produktvielfalt
auf. „Wir sind unserem

Sponsor für die tatkräftige
Unterstützung in diesem

Jahr sehr dankbar – denn
wir hatten in diesem Su-
per-Sommer bei jeder
Skatenight hohe Tempe-
raturen und damit viel
Durst“. Auch der Sparkas-
sen Koblenz, Lotto Rhein-
land-Pfalz, dem Fruchthof
Sattler und der evm-Grup-
pe spricht er im Namen
der Teilnehmer seinen be-
sonderen Dank aus. „Wir
bekommen oft zu hören:
„Schön, dass ihr die Skate-
night organisiert und vor al-
lem kostenfrei“´ , so Pesch.
Ich betone dann immer:
Das geht nur, weil wir so tol-
le Unterstützer haben, Po-
lizei und Deutsches Rotes
Kreuz schließe ich da ein.“
Wie immer startet um 19
Uhr das Vorprogramm auf
dem evm-Gelände im Mo-
selbogen mit Warm-up-
Musik und Safety-First-Ge-

winnspiel. Pünktlich um 20
Uhr setzt sich der Skater-
Bandwurm inklusive Be-
senbus in Bewegung. Ge-
gen 21.45 Uhr kehren die
Freizeitsportler in den Mo-
selbogen zurück. Für alle
Teilnehmer besteht Helm-
und Protektorenpflicht. Die
Gülser-Mosel-Skater bieten
einen kostenfreien Leih-
service gegen Pfand an.
Gerne dürfen sich die Teil-
nehmer mit Licht (Blinkys,
Leuchtbänder, Stirnlam-
pen) schmücken. „Wir ma-
chen aus dem Skater-
Bandwurm ein Skater-
Glühwürmchen“, lacht
Pesch. Er hofft auf eine re-
ge Teilnahme. Finale, oho!

M Die Teilnahme ist frei und
auf eigene Gefahr; Detail-
infos unter www.koblenzer-
skatenight.de

Zum letzten Mal in diesem Jahr fahren die Skater und Rollschuhfahrer „Atemlos
durch die Nacht“ – von Koblenz über die Pfaffendorfer Brücke und die Rudi-Geil-Brü-
cke (über die Lahn) nach Oberlahnstein. Foto: GMS

Heiße Phase für die Wiesn
Koblenzer Oktoberfest geht in die sechste Auflage

WALLERSHEIM. -mdz- Zum
sechsten Mal heißt es am
kommenden Wochenende
in Koblenz: „O'zapft is!“ Das
erfolgreiche Pendant zum
bayerischen Oktoberfest
gilt mittlerweile als regio-
naler Veranstaltungsrenner.

Gut dreieinhalb Wochen
dauern die Aufbauarbeiten
fürs Koblenzer Oktoberfest
immer: Für die sechste Auf-
lage vom 7. September bis
zum 6. Oktober rücken vor-
ab sage und schreibe 30
große Sattelzüge mit Mate-
rial an. Veranstalter und Or-
ganisator Hans-Jürgen
Lichter – gemeinsam mit
Ehefrau Rita und den bei-
den Töchtern Vanessa und
Alina beim Fest auch Wiesn-
Wirt aus Berufung und
Überzeugung – ist in der
heißen Aufbauphase, die
jetzt läuft, immer wieder vor
Ort auf dem Messegelände
am Wallersheimer Kreisel.
„Im Prinzip läuft das alles
recht entspannt und kont-

rolliert“, so Lichter im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.
„Aber es gibt immer ein
paar Unwägbarkeiten, die
selbst die erfahrensten Pro-
fis immer wieder vor neue
Herausforderungen stellen“,
erklärt er und spricht dabei
von einer Art „Lampenfie-
ber-Effekt“, den er und sei-
ne Familie immer wieder
kurz vor Start der großen
Wiesn-Sause empfinden.
Zwölf Kühlwagen und 20
Hochleistungstheken mit
dickeren Leitungen und
mehr als 400 Bierzeltgarni-
turen auf knapp 4000
Quadratmeter Holzbohlen-
Boden braucht's in diesem
Jahr. Zehn spezielle WC-
Container werden unmit-
telbar hinter dem Großzelt
aufgestellt. 1000 Meter
Stromkabel und zusätzlich
500 Kabelmeter Starkstrom
befinden sich zurzeit in der
Verlegung. Und auch die
Deko hat's in sich: 1500
Quadratmeter Stoff mit dem
blau-weißen Rautenmuster

und 2000 laufende Meter
grüne Zelthimmel-Girlan-
den werden gespannt, da-
mit die Atmosphäre im
Hauptzelt und dem Cate-
ringzelt original urig baye-
risch wird. In diesem Jahr
gibt es erstmalig einen auf-
wändigen Eingangs- und
Begrüßungsbereich in ei-
nem eigenen Zelt und die
legendäre Blockhütte
schließt sich dem heimeli-
gen Biergarten um 180 Grad
gedreht an: Das Ambiente
bekommt dadurch noch
mehr großzügiges Flair als
in den Vorjahren. Um die
gut 3000 Gäste, denen das
Festzelt Platz bietet, küm-
mern sich zum Fest immer
an die 150 Mitarbeiter und
35 Sicherheitskräfte. Auch
das DRK und der Sanitäts-
dienst sind an den tollen
Tagen bestens aufgestellt.
„Hoffentlich haben die dann
nichts zu tun“, lächelt Lich-
ter, dem die Vorfreude auf
sein Koblenzer Mega-Event
deutlich anzumerken ist.

Veranstalter und Wisn-Wirt Hans-Jürgen Lichter (Mitte, hier mit zwei Lie-
feranten im Gespräch) schaut während der dreiwöchigen Aufbauarbeiten
immer wieder selbst nach dem Rechten. Foto: Dietz

Wiesn-Auftakt in Koblenz mit dem „roten Pferd“
Karten für das Eröffnungswochenende des Oktoberfestes gewinnen

KOBLENZ. -dko- Das Kob-
lenzer Oktoberfest schreibt
Jahr für Jahr eine neue Er-
folgsgeschichte. Vom 7.
September bis 6. Oktober
findet die sechste Auflage
der Mega-Wiesn-Gaudi auf
dem Messegelände am
Wallersheimer Kreisel statt.

Beim offiziellen Oktoberfest-
Opening am Freitag, 7. Sep-
tember (19 Uhr/Einlass 17
Uhr), mit Wiesn-Einmarsch
der Karnevalisten der AKK-
Vereine und dem Musikver-
ein St. Bernhard erfolgt der
Fassanstich durch den Ober-
bürgermeister David Lang-

ner. Für Musik sorgen an die-
sem Abend Members und
Markus Becker, der mit sei-
nen Hits wie „Das rote Pferd“,
„Hörst du die Regenwürmer
husten?“ oder „Kutchiä Kut-

chio“ nach Koblenz kommt.
Von 0 auf Party in zehn Se-
kunden heißt es am Sams-
tag, 8. September, mit den
Bambergern und Special
Guest Ina Colada.

M Karten gibt's auf www.
ticket-regional.de oder unter
y (0651) 97 90 777. Die
VIP-Wiesnbox ist nur über
die Hotline buchbar. Das
gesamte Programm gibt's

online auf www.koblenzer-
oktoberfest.com.

Der LokalAnzeiger verlost
jeweils 10 x 2 Tickets für die
beiden Abende des Eröff-
nungswochenendes des
Koblenzer Oktoberfestes.
Wer gewinnen möchte, ruft
unsere Hotline an und nennt
als Stichwort den Tag, an
dem er das Oktoberfest be-
suchen möchte, also „Frei-
tag“ oder „Samstag“.

Die Members (rechts) und Markus Becker (links) sorgen für Stimmung im Festzelt.

0137-826 00 80
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus

dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer. Daten-

schutzinformation unter: datenschutz.tmia.de)

Gewinn-Hotline
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Die Freude wächst mit.

z.B. auf Gartenmöbel,
PolsterauflagenundOutdoor-
töpfe, nochbis 01. September

in IhremDehner-Markt
und aufdehner.de

dehner.de
DEHNERGARTEN-CENTER
Westerwaldstr. 117 • 65549 Limburg •Tel. 0 64 31/2 19 77 30
Allensteiner Str. 23 • 56566Neuwied •Tel. 0 26 31/9 87 90
August-Thyssen-Str. 6 • 56070 Koblenz • Tel. 02 61/98 42 40
Industriestr. 28a • 56412Heiligenroth •Tel. 0 26 02/9 16 77 00

dehner.de
dehner.de
oktoberfest.com
ticket-regional.de
skatenight.de
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ADAC-Expertentipp

Panne auf der Autobahn
-von Herbert Fuss-
(ADAC Mittelrhein)

Eine Panne auf der Auto-
bahn kann lebensgefähr-
liche Folgen haben. Im-
mer wieder kommt es zu
schweren Unfällen, weil
andere Fahrzeuge auf das
Pannenauto auffahren
oder Menschen beim
Aussteigen von einem
Pkw/Lkw erfasst werden.
Wer einen kühlen Kopf
bewahrt und weiß, was im
Pannenfall zu tun ist, kann
die Gefahr reduzieren.
Schon bei den ersten An-
zeichen (z.B. aufblinkende
Warnlampe, merkwürdige
Geräusche) sollten Auto-
fahrer von der Autobahn
abfahren oder das Fahr-
zeug nach rechts auf den
Standstreifen steuern und
das Warnblinklicht ein-
schalten.
Bereits im Fahrzeug die
Warnweste anzuziehen

und das Auto zügig auf
der fahrbahnabgewand-
ten Seite zu verlassen. Als
Faustregel für das Warn-
dreieck gilt: mindestens
150 große Schritte oder
drei Leitpfosten hinter
dem Fahrzeug aufstellen.
Wichtig: Bis dorthin mög-
lichst schon hinter der
Schutzplanke gehen. Alle
weiteren Insassen sollten
sich ebenfalls hinter der
Schutzplanke in Sicher-
heit bringen.

Gibt es keinen Stand-
streifen, zum Beispiel im
Baustellenbereich oder
auf einer Brücke, stellen
Autofahrer ihren Pkw am
besten am rechten Fahr-
bahnrand ab. Auch hier
gilt: Warnweste anziehen,
auf der Beifahrerseite das
Auto verlassen und hinter
die Fahrbahnabsperrung
begeben.
Wer auf der linken Fahr-
spur liegen bleibt, sollte
zur Mittelleitplanke hin
aussteigen und entlang
der Schutzplanke nach
hinten gehen. Auf vielen
Autobahnabschnitten gibt
es doppelseitige Schutz-
planken, zwischen denen
man zumindest ein wenig
sicherer ist. Allerdings:
Möglichst nicht über die
Fahrbahnen laufen.
Aufgrund der hohen Un-
fallgefahr sollte umge-
hend auch die Polizei in-
formiert werden.

Anzeige

Tolle Jacken
zum Verlieben
Herbstauftakt bei NKD
Zum Auftakt der Herbstsai-
son präsentiert das deutsche
Textilunternehmen NKD
vielseitige Steppjacken in acht
modischen Farben zum Sen-
sations-Preis. Unter dem
Motto „Jacken zum Verlie-
ben“ werden moderne Frauen
mit hohem Preisbewusstsein
angesprochen.

Traumjacken zu Top-Preisen:
Das Highlight-Produkt wird
ab dem 30. August in allen
NKD Filialen und online auf
NKD.com zu einem Aktions-
Preis von 15,99 € statt bisher
29,99 € erhältlich sein. Das an-
gesagte Stepp-Design begeis-
tert mit Glanz-Optik und ei-
nem leichten, angenehmen
Tragegefühl. Die Farbpalette
reicht von Ziegelrot über Pas-
tellrosa bis zu Petrolgrün. Pas-
sende Artikel wie Hosen, Pul-
lover und Accessoires (u. a.
Mützen und Schals) vollen-
den den Look. Die breite Aus-
wahl erweckt Vorfreude auf

den Herbst: Ob beim Shop-
ping in der City oder beim
Herbstspaziergang – die
Steppjacke passt zu jedem
Anlass und zu jedem Typ.
Neben dem Klassiker-Modell
als Auftakt wird es weitere
Angebote im Jacken-Seg-
ment geben, wie attraktive
Wendejacken in drei Des-
sins, eine Young Fashion Li-
nie mit Volant-Akzenten und
Strickjacken mit Wohlfühl-
faktor.
Das Angebot ist in acht Far-
ben in allen NKD Filialen
und auf www.NKD.com er-
hältlich.

Durchschnittliche
Getreideernte
Trockenperiode belastet RLP weniger als andere

REGION. Nach einer ersten
Bilanz des Statistischen
Landesamtes in Bad Ems
werden die rheinland-pfäl-
zischen Landwirte im lau-
fenden Jahr knapp 1,5 Mio
Tonnen Getreide ernten.

Das Ergebnis entspricht
dem Durchschnitt der Jah-
re 2012 bis 2017. Gegen-
über der unterdurchschnitt-
lichen Vorjahresmenge ist
eine Zunahme von 6 % Pro-
zent zu verzeichnen.
Im Gegensatz zu vielen an-
deren Regionen in
Deutschland hat die lang-
anhaltende Trockenperiode
in Rheinland-Pfalz nur ver-
einzelt zu größeren Er-
tragsausfällen geführt. Die
Getreidebestände waren im
Allgemeinen gut durch den
Winter gekommen. Auf-
grund der niedrigen Tem-
peraturen im März startete
das Pflanzenwachstum erst

im April, der zu den wärms-
ten seit Beginn der Wetter-
aufzeichnungen gehört. Die
hohen Temperaturen in
Verbindung mit den hohen
Wasservorräten im Boden
beschleunigten das Wachs-
tum und führten zu einem
größeren Vegetationsvor-
sprung.
Während in Rheinland-Pfalz
im Mai und Juni immer wie-
der Niederschläge regist-
riert wurden, litten andere
Bundesländer unter der
Trockenheit. Die ungleiche
Verteilung der Niederschlä-
ge in Verbindung mit den
hohen Temperaturen dürfte
eine Ursache für die unter-
schiedlichen Getreideerträ-
ge in Deutschland sein.
Getreide wurde 2018 auf
218 500 Hektar angebaut
und lag nur geringfügig un-
ter der Vorjahresfläche. Die
wichtigste Getreideart ist
Winterweizen, der auf

106 600 Hektar angebaut (-
5,8 %) wurde. Der Hektar-
ertrag übersteigt mit 7,3
Tonnen um knapp 4 % den
sechsjährigen Durchschnitt
(7,1 Tonnen). Die erwartete
Erntemenge liegt bei
782 000 Tonnen. Damit
entfallen 53 %der Getrei-
deernte auf Winterweizen.
Wintergerste verzeichnet
mit 41 000 Hektar (+ 7,6 %).
Der Ertrag beträgt 6,8 Ton-
nen je Hektar. Die ge-
schätzte Erntemenge be-
läuft sich auf 277 000 Ton-
nen. Sommergerste (35 900
Hektar) liegt mit 5,7 Tonnen
je Hektar 5 % über dem
mehrjährigen Mittel. Die
Erntemenge erreicht
206 000 Tonnen. Winter-
raps wurde auf 45 600 Hek-
tar ausgedehnt (+ 8 %). Die
Erntemenge (158 000 Ton-
nen) verfehlt den langjähri-
gen Durchschnittswert
um 5 %.

Mit rund 100 Veranstaltungen
laden die Deutschen Waldtage

2018 zum Mitmachen ein

Vom 13. bis 16. September finden
in ganzDeutschland die Deutschen
Waldtage statt. Initiiert vom Bun-
desministerium für Ernährung und
Landwirtschaft und inKooperation
mit dem Deutschen Olympischen
Sportbund und dem Deutschen
Forstwirtschaftsrat laden Forstleu-
te und Waldbesitzende gemeinsam
mit Sportlerinnen und Sportlern
bundesweit ein.
Unter dem Motto „Wald bewegt“
stehen bei rund 100 Veranstaltun-
gen sportliche Aktivitäten und In-
formationsangebote auf dem Pro-
gramm.
Die Initiatoren werben so für
gegenseitiges Verständnis und
Rücksichtnahme in der größ-
ten „Erlebnis- und Sportarena
Deutschlands“.

Wald in Deutschland
• Deutschland ist mit einer

Waldfläche von ca. 11,4 Mio.
Hektar eines der waldreichs-
ten Länder Europas (ca. ein
Drittel der Landesoberfläche)

• 2MilliardenWaldbesuche pro
Jahr in Deutschland

• Für 77%derDeutschen ist der
Wald ein wichtiger Raum für
Sport, Erholung und Freizeit

• Über 1,1Mio.Menschen arbei-
ten im Bereich Forst & Holz

Um die positiven und gesund-
heitsfördernden Wirkungen des
Waldes aktiv erlebbar zu ma-
chen, organisieren Sportvereine,
Forstleute und Waldbesitzen-
de im ganzen Land gemeinsam
zahlreiche Aktionen und Ver-
anstaltungen, wie Raderlebnis-
tage, Bogenschießen, Laufver-
anstaltungen, Waldolympiaden,
Waldexkursionen zu Pferd oder
Geocaching.
Die Forstleute informieren über
den Wald und bieten hautnah in-
teressante Einblicke in ihre Ar-
beit.

Besuchen Sie ein Event in
Ihrer Nähe!
Weitere Informationen zu den
DeutschenWaldtagen 2018 und
allen regionalen Veranstaltun-
gen finden Sie auf:
www.deutsche-waldtage.de

„Wald bewegt“ ganz Deutschland im September
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INFO : 02622 - 6029
teilweise überdacht Stettiner Str.

www.antikmarktkoblenz.de

Flohmarkt
25. März 2018

Neuwied
facebook: Marktveranstaltungen Nikolopoulos

02. September 2018

Flohmarkt
Sonntag 26.8.

Bad Honnef/Rottbitze
Vorteil Baucenter
Flohmarkt jed. Freitag + Samstag
Bad Breisig Glasfabrik 12
Info: 0163-1919555
www.rheinlandmarkt.de

®

Flohmarkt
JEDEN Samstag in
Plaidt, am truckpoint------------------------------------------------
2.9. Neuwied,
REWE Center
Info  02634 – 6651300 oder

facebook.com/schmittveranstaltungen

Veranstaltungen

NEUE DAMEN!

Telefonservice

Sparkasse Koblenz
IBAN DE72 5705 0120 0000 0013 13
HUL@rhein-zeitung.net · helftunsleben.de

Nutzfahrzeuge

Wohnmobile

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen k 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Ankauf

Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, 100 - 10.000 Euro, kaufe alle
KFZ, Diesel u. Benziner, auch mit
allen Schäden, TÜV. Km, Plakette
egal, Barzahlung, Selbstabholung
bis 22:00 Uhr k (0261) 20829883
od.k (0173) 3222594

Autodemontage Mittelrhein Gebr.
Nettersheim OHG. Wir kaufen Ihr
Gebraucht- u. Unfallfahrzeug! Kos-
tenlose Annahme von Altfahrzeu-
gen! k (02632) 71144, Mobil k
(0171) 5121039 (24 Std.),
www.auto-mittelrhein.de

Ab Bj. 79: Ankauf v. Autos für den
Export. Fast alle Typen, Geländewa-
gen, Wohnmobil, Unfallwagen, Mo-
torschaden etc. HD-Automobile,k
(06431) 4930203, (0176) 70278032

¤ 0,00 - ¤ 10.000,00 Autoexport
Afrika, kaufe alle PKW auch Busse
und Mercedes, Japaner, VW, Opel,
Unfall, Motorschaden, KM oder TÜV
egal k (0163) 3040650

Ankauf

Rares für Bares Händler sucht Trö-
del und antike Wertgegenstände,
Pelze, Zinn, Teppiche, Porzellan,
Uhren, Modeschmuck, Silberbeste-
cke, Münzen, Gold-/Silberschmuck,
Möbel, Bilder, Puppen, Militaria,
Motorräder u. Mopeds, Hirschgewei-
he, Haushaltsauflösungen u. Ankauf
komplette Samml., kostenfreie
Hausbesuche, sofortige Barzahlung
vor Ort.In Zusammenarbeit mit dem
Auktionshaus k (0176) 24002191
oder k (0261) 20387933, Josef
Reinhardt

Werkzeug + Maschinen Ankauf
von Privat. Wie z.B. Schreinereima-
schinen, Gartenmaschinen, Flexen,
Bohrmaschinen, Schweißgeräte,
Stromaggregate, Handwerkszeug,
Zangen, Hämmer, Schraubendreher
usw. Gerne auch komplette Hobby-
werkstätten. Seriöse Abwicklung +
Barzahlung bei Abholung. k (0171)
3033635

Ankauf v. Antiquitäten & Luxus-
gegenständen: Silberleuchter, Ta-
felsilber Gold- /Brilliantschmuck,
Uhren, Meissen, KPM, Glas, Mün-
zen, Briefmarken, Ölgemälde, alte
Teppiche, Bronzefiguren, Orden, Mi-
litaria, Jagd, Möbel, kpl. Nachlässe,
Barzahlung, bundesw. Ankauf
Kunst-/Antikhandel & Auktionator.
k (02601) 914740, (0170) 1894989

Achtung! Kaufe Haushaltsauflö-
sungen, Bücher, Zinn, Schmuck,
Jagdgegenstände, Antike Möbel,
Porzellan, Silber und Militär. k
(02638) 9477176

Ankauf: Antiquitäten, Antikmöbel
Nachlass, z.B. Porzell., Zinn, Uhren
Nerzgard., Gold-u. Silberschmuck
Münzen.Otto Mau k (0261) 401431

Kaufe Hirschgeweih / Rehgeweih,
Fernglas, alte Kamera. k (0163)
8873382

Verkauf

Verkaufe ein Damen u. Herren
Trekkingbike, der Marke Giant, mit
Shimano-21-Gang-Schaltung. Beide
Räder neuwertig zum Preis von
150 ¤, k (02602) 60543

Kleiner Kühlschrank, (Marke Bo-
mann), mit Eisfach, Modell KS
4261, 1 Stern, 80 x 50 x 42 cm, 70
¤ VB k (0162) 2718226

Tiermarkt

Bernersennen-Mischlingswelpen
vom Bauernhof, 10 Wochen alt,
geimpft, entwurmt, VB, k (0170)
1171909

2 Parson Jack Russell-Terrier-
Welpe, gechipt, geimpft, entwurmt,
m. Papieren, in liebevolle, gute Hän-
de abzugeben.k (01577) 6216427

Biete/Suche

Kaufe Schallplatten, gr. u. kl.,
CDs, DVDs, Bücher, altes Spiel-
zeug, Militaria, Comics, Postkarten,
Münzen, gegen bar. k (02634)
9435388 o.k (0170) 8311671

Eisenbahnfreund sucht Modellei-
senbahn jeder Spur: Märklin,
Fleischmann, Rocco usw. k

(02638) 9477176

Zahle faire Preise für alte An-
sichtskarten, Soldatenfotos, Alben,
Heimatgeschichte, Bücher (keine
Romane).k (02224) 78386

Bekanntschaften

Susanne, Anf. 60, kinderlose Wit-
we, Altenpflegerin, bin hübsch u.
schlank, sauber u. gepflegt, herzlich
u. natürlich, koche u. backe gern,
mag Gartenarbeit, brauche keine
Fernreisen, aber ein liebevolles,
zärtliches Miteinander. Habe ein
treues Herz u. zwei fleißige Hände.
Ich bin traurig, denn mir fehlt ein lie-
ber Mann, bis Ende 80, für den ich
da sein darf. Darf ich Dich besu-
chen? Kontakt über:
k (0 800) 4 33 66 33, auch Sa./So.,
www.2-samkeit.de

Wieder ein Tag alleine? Kein Ku-
scheln am Morgen, kein gemeinsa-
mes Frühstück! Soll das so weiter-
gehen? Julia, Mitte 50, hübsch,
schlank, lieb, bodenständig, humor-
voll u. unkompliziert. Ich mag keine
kurzlebigen Beziehungen, sondern
ich sehne mich e. Mann, gerne
Handwerker od. Arbeiter, der, wie
ich, die Liebe ernst nimmt! Kontakt
über: k (0 800) 4 33 66 33, auch
Sa./So., www.2-samkeit.de

Ich, Waltraud, 73 J., mit schöner
weiblicher Figur, noch nicht lange
verwitwet, suche einen lieben Mann
(Alter egal) hier aus der Gegend.
Ich bin fleißig, zärtlich, häuslich, ei-
ne gute Autofahrerin, Köchin u. sau-
bere Hausfrau. Ich habe keine gro-
ßen Ansprüche, möchte einfach
wieder für jemanden da sein. pv
k (0151) 20593017

Ursula, Anf. 70, mit vollbusiger Fi-
gur, e. liebevolle, herzliche Frau
zum: spazieren gehen, Garten um-
graben, selbstgemachtem Essen
kochen, kuscheln u. für gemeinsa-
me Unternehmungen. Ich suche e.
Mann bis Mitte 80. Getrennt oder
zusammen wohnen möglich. Kon-
takt über: k (0 800) 4 33 66 33,
auch Sa./So., www.2-samkeit.de

Rosi, 71 J., Witwe mit Herz u. schö-
ner weibl. Figur, fahre sicher Auto u.
koche leidenschaftl. gerne. Habe
fast alles, nur ein lieber Mann fehlt
mir sehr. Ich weiß, dass ich Ihnen
noch viel Liebe geben kann. Vermis-
sen Sie auch menschliche Wärme,
gemeins. Wohnen? Dann sind Sie
unseres Glückes Schmied u. rufen
Sie üb. PV an.k (0176) 47603082

Margarete, 76 J., bin eine beschei-
dene Witwe, mit viel Herzenswärme.
Ich bin ordentlich, sorge für ein ge-
mütl. Zuhause u. würde viel lieber
wieder für zwei einkaufen u. kochen.
Habe keine großen Ansprüche, will
nur nicht länger einsam sein. Würde
Sie gerne mit meinem Auto besu-
chen, wenn Sie üb. PV anrufen. k
( 0176) 34498648

Getrennt wohnen, gemeinsam er-
leben! Positiv denkender boden-
ständiger Er, 59 J., sucht liebevol-
len, kräftigen, stabilen, leicht domi-
nanten, zärtlichen, agilen, seriösen
u. mobilen älteren Herrn / Senior
(gerne Opatyp) ab 65 – 85 J. für al-
les schöne im Leben. k (0151)
75088597 .

Luise, 78 J., schöne Witwe, finanz.
sorgenfrei, bin e. gute Köchin u.
Hausfrau, mag die Natur, Garten,
fahre sehr gern Auto. Ich vermisse
das Gefühl geliebt u. gebraucht zu
werden, ich schmuse u. kuschle
gern u. suche einen lieben Mann –
sehr gerne würde ich mit Ihnen mal
telefonieren. pv k (0261) 98309510

Hallo, bin die Renate, 65 Jahre
jung, (ehemalige Altenpflegerin)
sehr liebe Witwe u. hübsche Frau,
ohne Anhang, ich sehne mich nach
Liebe u. Zärtlichkeit, suche guten
Mann üb. pv, den ich gerne umsor-
gen u. verwöhnen möchte, auch bis
80 Jahre.k (0151) 62913874

Über 500 einsame Damen aus
Osteuropa u. Asien su. Lebensp.
Gratis Info k (06741) 934656 o. k
(0261) 869191 au. Sa./So. PV Beate
Laux seit 1990

Junggebl. ER, 60, berufstätig, NR,
sucht junggebl., gerne schlanke
Singlefrau, die sich auch eine ge-
meinsame, vertrauensvolle u. glückl.
Zukunft wünscht.k (0162) 6480163

Ein Telefonanruf, etwas Herzklop-
fen, viel Neugier u. schon sind Sie
bei mir, einem 67 jähr. Pensonär. In-
fo durch Freizeit-Freundschafttel.k
(06751) 94071

Reisen/Erholung

ferienanlage-bergwald.de Ü/F ab
27 ¤ p.P., Zi. / Bung. /FeWos, DU/
WC/TV, Ferienanlage, Pension
& Gaststätte, k (03502) 880170

Stellenangebote

Zuverlässige Reinigungskraft ge-
sucht ! Bendorf Mo – Fr.19.30 Uhr-
21.00 Uhr sowie Sa. 18.30-20.00
Uhr Andernach Die & Fr. 17.30 Uhr
-20.00 Uhr sowie flexibel einsatzba-
re Reinigungskräfte mit Führer-
schein

Wir suchen zuverlässige Reini-
gungskräfte (m/w) für ein Objekt in
Selters, Luisenstr./ AZ: Di.,Do. u. Sa.
von 07.30 - 9.45 Uhr. Bewerbungen
unter:k (0151) 12603872

HÜ-Bau GmbH sucht Maurer und
Bauhelfer ab sofort
info@bau-uenlue.de
k (0172) 4636513

Reinigungskräfte m/w für Bendorf
gesucht, Mo.- Sa. von 7:00 - 08:30
Uhr auf Minijob-Basis. stewe Dienst-
leistungen GmbH, k (02261) 94710

Helfer, ab sofort, in Koblenz Bu-
benheim auf 450 ¤ Basis gesucht.
k (0172)7102617

Stellengesuche

Festangestellter Mitarbeiter-/in
und Aushilfe für Textile Wasch-
strasse in Neuwied am Selgros ge-
sucht. Handwerkliches Geschick
und Freundlichkeit im Umgang mit
Kunden sind Vorraussetzung. Tel.
Bewerbung unter Carwash k

(02631) 946688

Haushalts- u. Pflegehilfe, zuver-
lässig und ehrlich, sucht ab sofort
neue Vollzeitstelle, Erfahrung in 24 -
hr- Pflege vorhanden k (0173)
5414670

Zuverlässiger erfahrener Kraft-
fahrer sucht eine Fahrstelle KL.
CE/C für sofort oder später. Koblenz
k (0261) 701033

Unterricht

Nachhilfe in Ma, De, Eng. sehr-
preiswert.k (0157) 92341986

Vermietungen

Lagerhalle / Halle /Stellplätze in
Limburg OT Eschhofen ab sofort
verfügbar. Die Einfahrtstore haben
die Maße ca. 3,50 m x 3,50 m. Ideal
für Wohnmobile, Boote oder auch
Oldtimer. Für Rückfragenk (0163)
2645409 oder per Mail
info@pflugfabrik.com

Büros mit Parkplätzen/Internet
am ab ¤100/Monat im Gewerbege-
biet Limburg an A3 / B8 zu vermie-
ten. info@pflugfabrik.com k

(0163)2624070

Wohnungen

St. Katharinen, wohnen auf 2 Ebe-
nen, 3 ZKB, G-WC, BLK, Abstell-
raum, PKW-Stellplatz, ca. 85 m², zu
vermieten, KM 489 ¤ + NK +
2MMKT, Tel.: (0175) 4473170

Sankt Katharinen, 3,5 ZKB, BLK;
KR, extra WC, SP, 107 m², zum
1.12.18 zu vermieten, KM 695 ¤ +
NK + 2MM KT, (ohne Tiere)
k(02645) 3857

Neust. OT. Wied, moderne Wohn-
anlage 2 Zi. Dg. K. D. B. A. 60 m²
340 ¤ +NK +K Fußb. Heizg., SP,
Süd-BLK / Speicher (Küche) ab
01.10.18 k (0173) 5792000

Sankt Katharinen, DG, 2,5 ZKB,
SP, 70 m², ab 1.12.18 zu vermieten,
350 ¤ + NK + 2 MM KT, (ohne Tiere)
k (02654) 3857

Leubsdorf, 2 1/2 ZKB Diele, Bal-
kon, (Rheinblick), ca 55 qm, ab so-
fort zu vermieten.k (02683) 3627

Häuser

Wiedtal, Bungalow, ca 130 qm,
hell u. großzügig, Marmor, Gas-
heizg., zusätzl. Heizkamin, elektr.
Rolläden, überdachte Terasse, in
grüner Natur u. Parkanlage, Land-
schaftsschutzgebiet, Alleinlage und
doch Zentral v. privat preiswert zu
vermieten. Auf Wunsch auch Pfer-
dehaltung (2-4) möglich. Weiden u.
Ställe im Aussenbereich vorhanden
k (02638) 5625.

Stellplätze

Garage zu vermieten, Bubenhei-
mer Weg, Koblenz-Metternich k

( 0151) 29177480

Gesuche

Häuser

Wir suchen dringend für unsere
zahlreichen Kunden aus Frankfurt,
Köln u. Bonn, Einfamilienhäuser,
Bauernhöfe u. Renditeobjekte. Ru-
fen Sie uns unverbindlich an!
www.bender-immobilien.de
k (02681) 9826260 o. (02602)
9502744

www.gratis-wertermittlung24.de
Rhein- Taunus Immobilien,
Ansprechpartner:
Herr M. Jung, k (02602) 9199905;
info@rt-immo.email

Umzüge

Umzüge Transporte Pomowski
Möbel und Küchenmontagen, Fest-
preise, Kostenvoranschlag und Um-
zugskartons kostenlos. k (02625)
5217

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung

www.bender-immobilien.de
www.gratis-wertermittlung24.de
mailto:info@pflugfabrik.com
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mailto:info@bau-uenlue.de
ferienanlage-bergwald.de
www.2-samkeit.de
www.2-samkeit.de
www.2-samkeit.de
Ort.In
www.auto-mittelrhein.de
www.wm-aw.de
mailto:HUL@rhein-zeitung.net
helftunsleben.de
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Sport aus der Region
29. August 2018

Bonusspiel für Rot-Weiß Koblenz in Wiesbach
„Vorstadtkicker“ siegen im Spitzenspiel gegen Völklingen / TuS zahlt Lehrgeld in Pfeddersheim

KOBLENZ. -mas- Die Ten-
denz der vergangenen
Wochen hat sich verfes-
tigt: Fußball-Oberligist Rot-
Weiß Koblenz bleibt oben,
während die TuS nach zwei
Niederlagen in Folge wei-
terhin hofft, wieder in die
Spur zu kommen. Den Rot-
Weißen steht nun ein ech-
tes Bonusspiel bevor.

Denn obwohl man gegen-
über der Konkurrenz aus
Mechtersheim und Engers
ein Spiel weniger absolviert

hat, steht Rot-Weiß auf
Platz 1 mit fünf Siegen aus
fünf Spielen! Am Mittwoch,
29. August (19.30 Uhr), wird
nun das Auswärtsspiel bei
Hertha Wiesbach nachge-
holt, das wegen des DFB-
Pokalspiels gegen Düssel-
dorf verlegt wurde. Egal
was passiert – Rot-Weiß
bleibt spitze, hat aber die
Gelegenheit, der Konkur-
renz die Fersen zu zeigen.
Das jüngste 3:1 gegen
Völklingen (Tore: Hendrik
Hillen, Marvin Sauerborn,

Jordi Arndt) jedenfalls be-
weist, dass die „Vorstadtki-
cker“ derzeit in bestechen-
der Form sind. Am Wo-
chenende geht's weiter mit
dem Auswärtsspiel bei
Schlusslicht TSV Emmels-
hausen (So., 2. September,
16.30 Uhr).
Die TuS derweil gab im
Auswärtsspiel in Pfedders-
heim zum schon dritten Mal
in der noch jungen Saison
eine Führung aus der Hand.
Admir Softics Kopfball zum
0:1 folgte ein abgefälschter

Schuss zum 1:1, ehe ein
Ballverlust von Leon Giet-
zen dem Pfeddersheimer
Siegtreffer vorausging. Hin-
zu kam, dass Verteidiger
Marc Kositzki wegen an-
haltender Knieschmerzen
vorzeitig ausschied. Hoff-
nungsträger ist Michael
Stahl, der trotz nur einer
Trainingseinheit wieder im
Aufgebot stand und dessen
Comeback am Freitag-
abend im Pokalspiel bei
Bezirksligist Treis-Karden
sich anbahnt.

Rudolf Gonzalez Vass (links) und Leon Gietzen (rechts)
hatten in Pfeddersheim einmal mehr das Nachsehen.

Foto: Schlenger

Andernacher sind
im Derby Außenseiter
Eisbachtal bleibt auf Tuchfühlung

REGION. -mas- Es hat sich
an der Tabellenspitze der
Fußball-Rheinlandliga am
vergangenen Wochenen-
de nichts geändert: Die
Teams auf den Rängen 1
bis 5 siegten im Gleich-
schritt. Zum Derby kommt
es nun am Samstag, 1.
September (17.30 Uhr), i
Andernach, wenn Spitzen-
reiter Ahrweiler anreist.

Andernachs Trainer Franz
Kowalski sollte Recht be-
halten: Es wird nicht leich-
ter. Auch nach fünf Spielta-
gen und dem jüngsten 1:3
in Eisbachtal ist die SG 99
sieglos und im Heimspiel
gegen den Spitzenreiter nur
Außenseiter. Die Eisbach-
taler ihrerseits bleiben auf
Tuchfühlung mit den Spot-
zenplätzen und sind am
Samstag, 1. September
(16.30 Uhr), in Hentern bei
der SG Hochwald-Zerf zu

Gast. Heimrecht hat eben-
falls am Samstag ab 17.30
Uhr die EGC Wirges gegen
Morbach und hofft auf ein
besseres Ende als bei der
2:3-Niederlage in Neitersen,
wo es lange nach einem
Sieg aussah. Ab 17 Uhr ist
am Samstag der VfB Linz
beim SV Mehring gefordert,
der beim 2:2 in Trier-Tar-
forst Moral bewies und im-
merhin ein 2:2 verbuchen
konnte.
Die Begegnung des SV
Windhagen gegen Mül-
heim-Kärlich wurde verlegt,
ein Termin stand bei Re-
daktionsschluss dieser
Ausgabe noch nicht fest.
Windhagen rangiert mit ei-
nem Zähler aus fünf Spie-
len auf dem drittletzten Platz,
Mülheim-Kärlich hat durch
ein 3:0 über Salmrohr „den
Bock umgestoßen“ und
Saisonsieg Nummer 1 ein-
gefahren.

Eisbachtals Steffen Meuer (links) zieht an Andernachs
Maximilian Hilt (Nr. 4) vorbei – die „Eisbären“ bejubel-
ten am vergangenen Wochenende den vierten Sieg in
Folge. Foto: Hergenhahn

Marcel Horz (links) und Sören Klappert (rechts) vom FV
Engers nehmen Emmelshausens Marcel Christ (Mitte)
in die Zange. Foto: Schlenger

In Teufels Küche
FV Engers freut sich über 13 Punkte
ENGERS. -mas- Die Ta-
bellenführung, die am
Freitagabend übernom-
men wurde, sollte nicht
lange halten. Aber im La-
ger von Fußball-Oberligist
FV Engers herrscht allent-
halben große Freude über
die bereits 13 eingefahre-
nen Punkte.

„Die kann uns keiner mehr
nehmen“, so Verteidiger
Marcel Horz, mit einer Tor-
vorlage und einem direkt
verwandelten Freistoß einer
der Matchwinner beim
jüngsten 3:1-Erfolg über
Emmelshausen, des weite-
ren trafen Niklas Hermann
und Jonathan Kap. Nach-

dem die Rückrunde der
Vorsaison zur Zitterpartie
wurde, ist jeder Zähler, der
jetzt schon auf die Haben-
seite gebracht wurde, wert-
voll. Auch im Hinblick auf
den nächsten Gegner: Der
FVE befindet sich am
Samstag, 1. September
(15.30 Uhr), buchstäblich
„in Teufels Küche“, nämlich
bei der II. Mannschaft des
1. FC Kaiserslautern; ge-
spielt wird auf dem NLZ-
Gelände Fröhnerhof. Das
nächste Heimspiel des FV
Engers findet abermals un-
ter Flutlicht statt: Am Frei-
tag, 7. September (19 Uhr),
kommt Aufsteiger Hassia
Bingen.

Wer erreicht Runde 3?
REGION. -mas- In der 2. Runde des Fußball-Rhein-
landpokals geht's am Mittwoch, 29. August, rund. Ei-
nige spannende Derbies stehen an, doch in die 3.
Runde kann immer nur einer einziehen. So emp-
fängt Bezirksligist SG Ellingen Verbandsligist SV
Windhagen, dieselbe Konstellation gilt auch für die
Begegnung ATA Sport Urmitz – Ahrweiler BC und
Germania Metternich – SG 99 Andernach, ferner hat
es A-Ligist SC Vallendar mit Bezirksligist Oberwesel
zu tun, die SG Dieblich/Niederfell empfängt Anadolu
Spor Koblenz (alle 19.30 Uhr). Oberligist TuS Kob-
lenz tritt am Freitag, 31. August (20 Uhr), bei der SG
Treis-Karden (vormals Müden/Moselkern) an, am
Montag, 3. September (20 Uhr), gastiert dann die SG
2000 Mülheim-Kärlich bei der SG Ettringen. Die Er-
gebnisse der Mittwochsspiele finden Sie in der
nächsten Ausgabe von AM WOCHENENDE. 35%

AUF MÖBEL

BIS ZU

MwSt.
AUF ALLES

– OHNE WENN UND

ABER GESCHENKT

+
3535

BIS ZUBIS ZUBIS ZUBIS ZUBIS ZUBIS ZU

Mehr entdecken: porta.de

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus den Online-Shops, der Abteilung Quartier und der Babyabteilung. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit ande-
ren Aktionen. Alle Marken und Rabatte im Einrichtungshaus. Gültig bis 02.09.2018.*2 Nach Abzug des Rabatts sparen Sie echte 15,97% vom ausgewiesenen Verkaufspreis. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung
mit anderen Aktionen. Aktion kann bei Erfolg verlängert werden. Gültig bis 02.09.2018. *3 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Finanzierung über die Santander
Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, D-41061 Mönchengladbach.Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für Neukäufe, nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig bis 02.09.2018.
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Fußball kann brutal sein für einen Trainer
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

Ich kann nicht sagen, dass
ich mit Sepp Herberger be-
freundet war. Er mochte
mich, und ich liebte ihn
wie einen Vater. Mein ei-
gener war früh im Krieg ge-
fallen, und so mag Sepp
Herberger ein bisschen
mein geistiger Ersatzvater
geworden sein. Von ihm ha-
be ich als Trainer am meis-
ten gelernt, und es gibt vie-
le, auch heitere Episo-
den, die mir einfallen, wenn
ich an ihn denke. Da war
ich mal im Unterricht be-
sonders stolz und schloss
meine Ausführung mit den
Worten: ,,Das weiß ich!“
Herberger schaute mich
nur kurz an und wen-
dete sich wieder der Ta-
fel zu: „Du junger Hupfer
solltest eigentlich immer
wissen, dass das ehr-
lichste Bekenntnis eines
Menschen sein sollte zu sa-
gen: ‚Ich weiß, dass ich
nichts weiß.' Die Einsicht
stammt von dem grie-
chischen Philosophen Sok-
rates.“ Der Sepp war nicht
dumm! Wer weiß, dass er
nichts weiß, weiß mehr als
andere wissen.

Herberger hat aber auch
Fehler gemacht. Wir moch-
ten in der größten Hitze trai-
nieren, dass der Schweiß
in Bächen floss und wir ei-
ne Badewanne hätten leer
trinken können, aber Her-
berger verlangte „trocken
zu bleiben“. Wir gehorch-
ten, obwohl man heute
weiß, dass dies falsch ist.
Verlorene Flüssigkeit muss
ersetzt werden – aber zu-
mindest lernten wir da-
durch unsere Willenskraft
zu stärken. Genau das woll-
te er! Dieser Wille war
es schließlich, der seine Na-
tionalmannschaft 1954 in
der Schweiz Berge ver-
setzen ließ, als sie nach ei-
nem 0:2-Rückstand ge-
gen die Fußballüber-
macht Ungarn noch ge-
wann und den Welt-
meistertitel holte.

Was zeichnet einen
guten Trainer aus?
Dettmar Cramer schätze
ich – neben seinen groß-
artigen Erfolgen mit dem
FC Bayern – als den ex-
zellentesten Theoretiker,
aber auch als Wegberei-
ter des Fußballsports in al-
ler Welt. Er machte die Ja-
paner vom fußballeri-
schen Nobody zum olym-
pischen Bronzemedaillen-
gewinner, und man ver-
ehrt ihn dort heute noch
fast wie einen Heiligen.
Beim japanischen Fuß-
ballverband hängt sein Fo-
to neben dem des Ten-
nos, des Kaisers. Er hat
mich seinerzeit nach Ja-
pan empfohlen, und ich ha-

be diese Trainerstation am
wenigsten bereut. Was aber
zeichnet einen guten Trai-
ner aus? Gibt es über-
haupt gute und schlech-
te Trainer? Nein! Es gibt
nur erfolgreiche und we-
niger erfolgreiche. Tatsa-
che ist aber auch, dass
der Erfolg die wichtigste
Messlatte für die Tätig-
keit eines Trainers ist –
meistens, aber nicht im-
mer!

Das schwere Erbe
einer Legende
Als Franz Beckenbauer
1990 mit der deutschen
Nationalmannschaft Welt-
meister wurde, stieg sei-
ne Popularität ins Uner-
messliche. Als er es auch
noch fertigbrachte, aus dem
damals eher mittelmäßi-
gen FC Bayern einen Deut-
schen Meister zu ma-
chen, wurde er zur Le-
gende. Ein Lohn des Er-
folgs. Viel schwieriger hat-
te es dagegen Berti Vogts.
Nachfolger einer Licht-
gestalt zu werden, ist das
Schlimmste, was einem
passieren kann. Täglich wird
man mit seinem Vorgän-
ger verglichen, und jeder
Fehler fällt doppelt ins Ge-
wicht. Ich glaube, wenn Ber-
ti Vogts der direkte Nach-
folger von einem ande-
ren Trainer geworden wä-
re, hätte er es weitaus leich-
ter gehabt, dann wären
die massiven öffentlichen
Diskussionen erst gar nicht
aufgekommen. Vogts, der
Ackerer, der Fleißige und
mit viel theoretischem

Fachwissen Gesegnete als
Fortführer der Ära Der-
wall, des anständigen Men-
schen mit dem ebenfalls
gespannten Verhältnis zu
den Medien – diese Thron-
folge hätte gepasst und
hätte es Berti Vogts viel ein-
facher gemacht. Stattdes-
sen übernahm er das
schwere Erbe einer Le-
gende.
Anfangs tat Berti Vogts
mir noch leid. Als er vor sur-
render Kamera krampf-
haft an seine Verdienste
als Co-Trainer beim Ge-
winn der Weltmeister-
schaft erinnerte, wirkte das
schon fast peinlich. Wenn
er dann noch auf seine Er-
folge als Trainer im Ju-
gend- und Juniorenbe-
reich hinwies, wurde es
noch peinlicher. Wenn er
schließlich noch versuch-
te, einen Witz zum Bes-
ten zu geben, wurde es un-
erträglich. Ein zur rech-
ten Zeit von Beckenbau-
er eingeworfenes „Schaun
mer mal . . .” war dage-
gen erstklassige Unter-
haltung. Franz, Sepp Her-
berger und Helmut Schön
hatten Charisma, eine kaum
zu lernende Ausstrahlung
und das Talent, jeder auf
seine Art eine große Mann-
schaft zu führen.
Der Erfolg eines Trainers
ist eben nicht allein am Er-
folg seiner Mannschaften
festzumachen. Als der Kai-
ser bei der WM 1986 im
Endspiel die Überlegen-
heit der Argentinier an-
erkennen musste, wurde
seine Nationalmannschaft

als zweitbeste der Welt ge-
feiert. Als Vogts zwölf Jah-
re später im Viertelfinale
ausschied, wurde er mit
Hohn überschüttet – ob-
wohl er zuvor die Euro-
pameisterschaft gewon-
nen hatte. Dem Kaiser ver-
zeiht man alles. Selbst das
,,Ding“ mit dem Baby und
die Bestechungsvorwürfe
rund um die WM 2006
nahm ihm kaum jemand
krumm – einer wie Berti
Vogts wäre bei solch ei-
ner Affäre zum Gespött
der Nation geworden.
Fußball kann brutal sein
für einen Trainer, der nur
hingenommen wird! Auf ei-
nen Angeschlagenen lässt
sich auch viel leichter ein-
dreschen, und ein selbst-
bewusster Zweiter ist den
Menschen immer noch lie-
ber als ein nach Erklä-
rungen suchender Ver-
lierer! Bei den meisten Bun-
desliga-Mannschaften sind
die Vorgaben an den Trai-
ner ähnlich gestaltet wie
für den Nationalcoach.
Größtmöglicher Erfolg ist
natürlich willkommen, aber
niemand erwartet von ei-
nem Christian Streich in
Freiburg den Meistertitel.
Für den Trainer solcher
Mannschaften aus dem
Mittelfeld der Liga hat der
Erfolg ein anderes Ge-
sicht. Hier sollte es viel-
mehr um den Aufbau und
die Integration junger Spie-
ler aus dem Nachwuchsbe-
reich für die erste Mann-
schaft gehen, um so den
Etat des Vereins zu er-
leichtern.

Rudi Gutendorf (rechts) über sein Verhältnis zu Weltmeister-Trainer Sepp Herberger:
„Ich kann nicht sagen, dass ich mit Sepp Herberger befreundet war. Er mochte mich,
und ich liebte ihn wie einen Vater.“

In 90 Jahren um die Welt
RUDI GUTENDORF
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Tänze des
Universellen
Friedens
VALLENDAR. Tanzen und
Singen ist einer der
schönsten Wege zu unse-
rem Herzen und zu unserer
Freude. Einmal im Monat la-
den die „Tänze des Univer-
sellen Friedens“ mit Doris
Brauneck dazu ein – so
auch wieder am Mittwoch, 5.
September (18.30 Uhr), in
Haus Wasserburg. Die Tän-
ze basieren auf Mantren,
Gebeten und Gesängen al-
ler großen spirituellen Tra-
ditionen. In ihnen verbirgt
sich die besondere Qualität,
dass die mantrischen Worte
selbst gesungen und ge-
tanzt werden. So kann eine
Erfahrung gemacht werden,
bei der die Idee des Frie-
dens nicht nur intellektuell
aufgenommen wird, son-
dern bei der im Tun selbst
innerer Friede – als Grund-
lage für den äußeren Frie-
den – entstehen kann. Die
Tänze sind leicht zu erlernen
und bedürfen keiner be-
sonderen Vorkenntnisse
oder Fähigkeiten. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 8 €,
Anmeldung bis zwei Tage
vor Termin erforderlich unter
www.haus-wasserburg.de.

Die Brücke wurde gebührend gefeiert
NIEDERWERTH. Zwei Tage lang herrschte in der Rhein-
straße auf Niederwerth Ausnahmezustand: Die Insel-
gemeinde feierte den 60. Geburtstag ihrer Brücke.
Den Höhepunkt bildete das große Feuerwerk am Sams-
tag Abend, das trotz des kühlen Wetters zahlreiche Be-

sucher an der Festmeile verfolgten. Am Sonntag zo-
gen das bunte Rahmenprogramm und das angeneh-
me Wetter tausende Menschen mit der eigens für
das Fest organisierten Fähre über den Rhein auf die In-
sel. Foto: Frey

Gedenken an Pater Franz Reinisch
Pallottiner wurde vor 76 Jahren von den Nazis hingerichtet

VALLENDAR. Der 21. Au-
gust hat eine besondere
Bedeutung für die Ge-
meinschaft der Pallottiner:
an jenem Tag vor nunmehr
76 Jahren wurde ein Mit-
bruder von den Nazis hin-
gerichtet. Pater Franz Rei-
nisch hatte den Fahneneid
auf Hitler verweigert.

Er war der einzige katho-
lische Priester, der diesen
Schritt wagte. Sein Gewis-
sen verbat ihm die Eidleis-
tung unter diesem Regime
und auf dessen „Führer“.
„Man würde ja einem Ver-
brecher einen Eid geben“,

hatte er bereits 1939 voller
Überzeugung geäußert.

Seine Entscheidung kos-
tete ihm den Kopf und
brachte ihm gleichzeitig den
Respekt vieler Menschen.
Am 28. Mai 2013 wurde in
Trier der Seligsprechungs-
prozess für P. Franz Rei-
nisch offiziell eröffnet.
Nun trafen sich rund 60
„Reinisch-Freunde“ aus
Deutschland und Öster-
reich zu einer Andacht in
der Pallottikirche. Der Pos-
tulator des Seligspre-
chungsprozesses für den
Pallottiner, Pater Dr. Heri-
bert Niederschlag SAC, er-
innerte zunächst an die
Priesterweihe von P. Franz

Reinisch vor 90 Jahren in
Innsbruck, außerdem an die
Hinrichtung.
Stimmungsvoll begleitet
wurde die Andacht durch
die musikalische Gestal-
tung der Sänger des AD
HOC Ensembles Limburg
unter der Leitung des Or-
ganisten Frank Sittel.
Zum Abschluss der Ge-
denkandacht versammel-
ten sich die Anwesenden
zum stillen Gebet am Grab
von Pater Franz Reinisch
neben der Gnadenkapelle,
die für den Pallottiner bis
zu seinem Tod „Seelenort“
war.

Pater Franz Reinisch.

Souveräne Generalprobe
HV Vallendar geht selbstbewusst in das erste Heimspiel der Saison

VALLENDAR. Dem HV Val-
lendar ist die Generalpro-
be für den Start der Ober-
liga geglückt: Im Rhein-
land-Pokal gab es einen
souveränen Sieg gegen die
HSG Irmenach-Kleinich-
Horbruch.

In der Hirtenfeldhalle ge-
wann das Team von Chris-
toph Barthel, vor allem dank
einer extrem starken ers-
ten Halbzeit, sicher mit
34:27 und zog somit ins
Achtelfinale ein. Der HVV
scheint gut gewappnet für

die am Samstag, 1. Sep-
tember (18 Uhr), begin-
nende Saison in der RPS-
Oberliga, wenn man die

HSG Rhein-Nahe Bingen
in der heimischen Halle
auf dem Mallendarer Berg
empfängt.
Die Rheinhessen sind be-
kannt für ihre extrem gut or-
ganisierte und robuste De-
fensive. Die Löwen erwar-
ten einen bestens vorbe-
reiteten Gegner, denn Gäs-
tetrainer Markus Herberg
ließ es sich nicht nehmen,
den HVV im Pokal einge-
hend zu beobachten.
Wie die Löwen Bingen
schlagen wollen? Jonas
Strüder erklärt es ganz

pragmatisch: „Wir nehmen
den Elan aus dem Pokal
mit, nutzen unsere Fans
als zusätzlichen Rücken-
wind und werden ordent-
lich Tempo machen. Im ge-
bundenen Spiel muss je-
der diszipliniert sein, wir
müssen technische Fehler
vermeiden und dürfen kei-
ne Gegenstöße zulassen.“
Zusätzlich motivieren muss
Barthel wohl keinen seiner
Spieler, denn in den ver-
gangenen Jahren war Val-
lendar zum Saisonauftakt
immer auf den Punkt topfit.

Die Löwen fiebern dem
ersten Saisonspiel entge-
gen. Foto: HVV

Neuwied Blücherstraße 3, Tel. 02631 / 8 39 80
www.moebel-may.de
Möbel May GmbH, Industriegebiet, 56766 Ulmen

WER VERGLEICHT KAUFT HIER!WER VERGLEICHT KAUFT HIER!WER VERGLEICHT KAUFT HIER!WER VERGLEICHT KAUFT HIER!WER VERGLEICHT KAUFT HIER!

Seit 84 Jahren garantiert das Familienunternehmen Möbel May für beste Preise und besten Service!

Bei allen Neubestellungen.
Gültig an den Aktionstagen.

Mehrwertsteuer
GESCHENKT

19%19%19%19%19%bei Möbel-
Neubestellungen!

1)

Extra-Chance am

Sonntag 02.09.18 in

Neuwied
Verkauf von 13-18 Uhr

Kochvorführung

Langes Einkaufswochenende mit
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WWWWiiiir verwöööhhhnnneeennn
Sie in Neuwieeeddd
am Sonntag
mittt Kuchen
unddd Kaffee!

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–12.00 Uhr/13.00–16.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung jeder Zeit möglich!

11 Ausgaben zur Wochenmitte 18 Ausgaben am Wochenende 1,8 Millionen Haushalte Werbung die ankommt!

www.haus-wasserburg.de
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Stellenmarkt

„Zur alten Brauerei“ hat neue Öffnungszeiten
NEUENDORF. Das Res-
taurant „Zur alten Braue-
rei“ informiert über neue Öff-
nungszeiten: „Sehr geehrte
Freunde und Gäste, hier-
mit müssen wir Ihnen lei-
der schweren Herzens mit-
teilen, dass wir auf Grund
des derzeitigen Fachkräfte-
mangels in unserer Bran-
che gezwungen sind, einen
zweiten Ruhetag einzufüh-
ren. Da es uns nicht mög-

lich ist, Mitarbeiter oder gar
Auszubildende zu finden. Um
nicht unseren Stamm-Mit-
arbeitern ihre zustehende
Freizeit mit zu viel Über-
stunden zu nehmen, bleibt
uns keine andere Mög-
lichkeit“, erklärt Marco Stüm-
per, Inhaber „Zur alten Brau-
erei“.
Ab Sonntag, 16. Septem-
ber, hat das Restaurant am
Montag und Dienstag ge-

schlossen. „Wir hoffen auf
Ihr Verständnis, und dass
Sie uns weiterhin besuchen
werden. Gerne stehen wir Ih-
nen für Fragen zur Ver-
fügung“, sagt Stümper ab-
schließend.
Die neuen Öffnungszeiten
sind wie folgt: Mi., Do.,
Fr. und So. 11 bis 14.30
Uhr und 17 bis 22 Uhr,
Sa. ab 17 bis 23 Uhr, Mon-
tag und Dienstag Ruhetag.

Anzeige Turboladen an der A61 dank evm und Autohof Bolz
KOBLENZ. Wer sein Elekt-
rofahrzeug in Windeseile
auftanken möchte, der ist
ab sofort auf dem Autohof
Bolz an der A 61 genau rich-
tig: Dort hat die Energie-
versorgung Mittelrhein (evm)
eine Schnellladesäule in
Betrieb genommen. Diese
ermöglicht es dem Fahrer,
sein elektrisch betriebenes
Auto während einer Kaf-
feepause so weit wieder
aufzuladen, dass er – je

nach Fahrzeugtyp und
Fahrweise – 100 bis 200 Ki-
lometer unterwegs sein
kann.
Die Gleichstrom-Ladesäule
verfügt über eine Leistung
von 50 kW; das ist mehr,
als die meisten Ladepunkte
bisher aufweisen. Die hö-
here Leistung ermöglicht
schnelleres Laden. „Mit dem
Autohof Bolz haben wir ei-
nen kompetenten Partner
gefunden, der in der Regi-

on wirklich etwas Beson-
deres ist: Hier können Fahr-
zeuge mit Wasserstoff, mit
CNG- oder LNG-Gas, mit
Ökostrom und mit den klas-
sischen Kraftstoffen wie
Diesel und Benzin betankt
werden“, stellt Ulrich Elsen-
berger fest, der bei der evm
das Geschäftsfeld Elektro-
mobilität verantwortet.

M Weitere Infos online auf
www.evm.de/emobil.

Petra Quirin (v. rechts) und Stefan Daun von der evm
nehmen gemeinsam mit Ralf Bolz die Schnellladesäule
am Autohof Bolz an der A61 in Betrieb. Foto: evm/Frey

Cooler Job
für schlaue Leute!füfürr scschlhlauauee LeLeutute!e!

Wir suchen junge Menschen ab
13 Jahren, die unser Anzeigenblatt
austragen.
Du bist:
mindestens 13 Jahre alt
zuverlässig
verantwortungsbewusst

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
gründliche Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten dir:

Jetzt

Zusteller
werden!

Jetzt bewerben:
Presse-Zustelldienst GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Wir bitten um schriftliche Bewerbung:
Schloss Engers Betriebs-GmbH, z. Hd. Arno Gattschau
Alte Schlossstraße 2, 56566 Neuwied-Engers
oder per E-Mail an: a.gattschau@schloss-engers.de

Wir brauchen Verstärkung
in unserem Restaurant

Wir suchen freundliche
Teammitglieder für unsere
stilvollen Veranstaltungen und
für unser schönes Restaurant
am Rhein. Lust unser junges
Serviceteam zu unterstützen?
Wir haben Jobs für erfahrene
Kollegen und für Kollegen,
welche noch etwas dazu
lernen möchten – Vollzeit,
Teilzeit oder Aushilfe.

VOLLZEIT, TEILZEIT ODER AUSHILFE . . .

Auf eine schriftliche Bewerbung per Mail
oder mit der Post freuen wir uns!

Wir, die DGKK Service GmbH
suchen für zwei Objekte
in Koblenz zur Verstärkung
unseres Teams

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w)
auf 450,00 5 Basis
(im Zeitraum Mo. - Fr. von 6:00 - 10:00 Uhr)

Sind Sie serviceorientiert und haben Spaß, in einem
netten Team bei tarifgerechter Bezahlung zu arbeiten?
Dann suchen wir Sie! Erfahrungen in der Reinigung sind
wünschenswert.

Bitte richten Sie Ihre telefonische oder schriftliche
Bewerbung an: Frau Hänel, Tel. 0160 90995658, E-Mail:
c.haenel@dgkk-dienstleistung.de

Wir suchen für sofort

 Außendienst Monteur(in)
(z.B. Fliesenleger, Maurer, Metallbauer)
für den Aufbau unserer Öfen, Edelstahl-
schornsteine etc.

Kenntnisse im Ofen- und Schornsteinbau
sind von Vorteil aber keine Voraussetzung.

Bewerbung bitte per Mail, schriftlich oder
telefonisch an:

– info@danish-ofen-studio.de
– Danish-Ofenstudio GmbH

Kirchstr. 58-60, 56410 Montabaur,
Tel.: 02602/1068384, mobil: 0171/3190542

Interesse?
Dann bewerben Sie sich bis zum 5. Oktober 2018.

��R��������� ���
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�ermess�n�s� �n� Kataster�erwalt�n�
Rheinlan��Pfal�

KombInIert studIeren

© Photo: Robert Kneschke/www.fotolia.com© Photo: Robert Kneschke/www.fotolia.com

bachelorstudiengang
„Geoinformatik undVermessung“
kombiniert mit der Laufbahnausbildung für das dritte
Einstiegsamt im vermessungs- und geoinformations-
technischen Dienst

Weitere Informationen über das kombinierte studium:
www.l�erm�eo.rl�.�e � �ber �ns � Karriere �n� ��sbil��n�
��ir bil�en a�s � Kombiniert st��ieren

ab 1. september 2019

?

Bewerbungsschluss ist der 14. September 201118.

Der Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) ist der
Immobilien und Baudienstleister für das Land Rheinland-Pfalz. Mit unseren
1300 kompetenten, engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betreu-
en wir nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten einen umfangreichen
und vielfältigen Immobilienbestand und setzen Bauvorhaben des Bundes,
der NATO sowie der Gaststreitkräfte um.

In unserer Niederlassung Koblenz sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Positionen unbefristet zu besetzen:

Dipl.-Ing. | Master | Bachelor
der Fachrichtungen Architektur/Bauingenieurwesen/
Elektrotechnik/Versorgungstechnik

Bezahlung nach Entgeltgruppe 10 TV-L | Kennziffern: KO 17/18 + 19/18

Ihr Profil:
 Erfahrung mit Mercedes Benz Sprinter
 Leistungsbereit und zuverlässig
 Eigenständiges Arbeiten

Bewerbung bitte an: Verlag für Anzeigenblätter GmbH
Chiffre: 5155251, Hinter der Jungenstr. 22, 56218 Mülheim-Kärlich

Wir bieten:
 Festanstellung
 Attraktive Vergütung
 Geregelte Arbeitszeiten

KFZ Schlosser/Mechaniker (m/w)
für Standort Koblenz in Vollzeit gesucht.

Gebäudereinigung
Süd-West GmbH & Co. KG

sucht ab sofort

zuverl. Reinigungskräfte
für den Bereich Koblenz - Neuwied
AZ: Mo. - Fr., geringfügig + sv-pflichtig
Bezahlung: Tarif und Urlaubsgeld
Bewerbungen Mo. - Fr. Tel. 01 52 / 05 79 32 68 (Fr. Rau)

Vermessungs- und Katasterverwaltung
Rheinland-Pfalz

Wir suchenAuszubildende (m/w)
zum 1. August 2019

Du möchtest einen modernen Beruf
der Geoinformationstechnologie erlernen?

Geomatiker/in oder

Vermessungstechniker/in
beim Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-
Pfalz in Koblenz sowie bei den Dienststellen der Vermessungs- und Ka-
tasterämter in Alzey, Bernkastel-Kues, Birkenfeld, Daun, Kusel, Landau
in der Pfalz, Mayen, Neustadt an der Weinstraße, Pirmasens, Simmern
(Hunsrück), St. Goarshausen, Westerburg

Interesse?
Dann bewerbe Dich bis zum 5. Oktober 2018.

VeRMeSSuNGS-uND
KAtASteRVeRWALtuNG
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Weitere Informationen über dieAusbildung,
Ausbildungsberufe, Bewerbungsunterlagen:
www.lvermgeo.rlp.de > Über uns >
Karriere &Ausbildung >Wir bilden aus

Zuverlässige,deutschsprachigeReinigungskraft
für Objekt in Koblenz ab sofort gesucht

(Minijob, 10,30 € brutto Stundenlohn)

Mittwoch 09:00 - 11:00 Uhr – Donnerstag 09:00 - 12:30 Uhr

Schmitz & Partner GmbH, Glas- u. Gebäudereinigung
Hochstr. 109, 56070 Koblenz (02 61 /820 30)

lilia.lang@schmitz-u-partner.de

www.der-lokalanzeiger.de

www.der-lokalanzeiger.de
mailto:lilia.lang@schmitz-u-partner.de
www.lvermgeo.rlp.de
mailto:info@danish-ofen-studio.de
mailto:c.haenel@dgkk-dienstleistung.de
mailto:a.gattschau@schloss-engers.de
mailto:ich@werdezusteller.de
WerdeZusteller.de
www.evm.de/emobil


4. BAUEN & WOHNEN
Renovieren · Dekorieren · Energie

Gewerbepark Mülheim-Kärlich
1. + 2. September 2018 · 10 bis 18 Uhr

Anzeigensonderveröffentlichung

Baumesse weckt Lust aufs Gestalten
Vierte Auflage im Gewerbepark bietet erstmals „Markt der schönen Dinge“

MÜLHEIM-KÄRLICH. -mdz-
Wie das mal wieder passt:
Der Mülheim-Kärlicher
Gewerbepark gilt als bun-
desweites Erfolgskonzept,
allein schon wegen seiner
Musterhausausstellung,
die die größte Deutsch-
lands ist. Genau dort – im
Herzen des Musterhaus-
zentrums – findet am ers-
ten Septemberwochenen-
de wieder die spektakulä-
re Baumesse „Bauen –
Wohnen – Lifestyle“ statt.
Und auch sie ist ein Mus-
terbeispiel für Erfolg, geht
sie doch zum vierten Mal
über die Bühne. In diesem
Jahr widmet sie sich ei-
nem großen Sonderthema,
dem „Markt der schönen
Dinge“

Bauen und Wohnen sind die
überschreibenden Haupt-
themen, die am Samstag, 1.
September, und Sonntag, 2.
September (jeweils von 10
bis 17 Uhr), im Gewerbe-
park-Musterhauszentrum in
Mülheim-Kärlich mit der
vierten Auflage der Bau-
messe die pure Lust auf
Neuigkeiten und Bewährtes
zu den Themen Einrichten,
Leben mit Stil, Ambiente so-
wie Anregungen für die Ge-
staltung der eigenen vier
Wände wecken – und stil-
len!
In diesem Jahr geht es mit
dem großen Sonderthema
auch um einen Markt rund
um alle schönen Dinge, eben

mit dem „Markt der schönen
Dinge“. Der Eintritt sowohl
zur Messe, als auch dem
Markt ist frei.

Intensive Beratung
inklusive
Die Experten an den einzel-
nen Ständen beraten jeden
Besucher gerne umfassend
und fachmännisch.
Rund 100 Aussteller prä-
sentieren an Ihren Messe-
ständen ihr Portfolio und
zeigen, wie sich Wohnraum
entsprechend einrichten
lässt und das Leben an Qua-
lität gewinnt.

Alles rund ums Haus
Zum Zusatz-Messethema

„Alles rund um Haus & De-
ko“ bieten die ausstellenden
Unternehmen den interes-
sierten Messebesuchern
weit reichende Informatio-
nen und eine umfangreiche
Angebotspalette vom Neu-
bau übers Sanieren und Re-
novieren samt effizienter
Energie-Einsparung bis hin
zum Einrichten und Deko-
rieren, der abschließenden
Königsdiszplin.

Energetische Effizienz
Zum Thema Energie, das
immer wichtiger wird, prä-
sentiert die Messe aktuelle
Angebote und Möglichkei-
ten gemäß dem bewährten
Grundsatz: Die beste Ener-

gie ist immer noch die, die
man einspart.

Fundiertes Fachwissen
und Kompetenz
Tipps und Fachwissen unter
anderem zu den Themen
Fenster und Türen, Elektro-
anlagen, Dachbeschichtun-
gen, Solaranlagen, Hei-
zungsanlagen, Sanitäraus-
stattung, Insektenschutz,
Wintergärten, Bautenschutz,
Öfen, Hausbau, Sauna, Bal-
kone, Gartenlandschaftsbau
und vielem mehr stehen auf
dem zwanglosen Programm
– eben alles rund um Bauen,
Wohnen und angenehm le-
ben und um die sprichwört-
lichen eigenen vier Wände.

Ratgeber für Fragen
Nicht immer aber ist beim
Bauen alles eitel Sonn-
eschein: Beratungen bei
Problemen für Feuchtig-
keitsschäden und schlech-
ten Abdichtungen gibt es
auf der Mülheim-Kärlicher
Baumesse daher auch.

Im Herzen der großen
Musterhausausstellung
Die Messehalle und Pago-
denzelte stehen in Mitten
von mehr als 30 Muster-
häusern renommierter Her-
steller, direkt im Kern des
Gewerbeparks in Mülheim-
Kärlich, unmittelbar an der
Industriestraße und „Auf
dem Hahnenberg“ gelegen.
Zahlreiche Aktionen so-
wohl im Innen-, als auch im
Außenbereich begleiten
das Ausstellungsgesche-
hen der beiden informati-
ven Tage.
Neben dem Messeerlebnis
selbst gilt die Messe als in-
teressanter und nützlicher
Ratgeber auch dafür, wie
sich preisbewusst bauen
und (um-)gestalten lässt.

M Mehr Infos (auch für Aus-
steller und Unternehmen,
die sich noch im Rahmen
der Messe präsentieren
möchten) gibt es unter
q (02741) 933 444 oder im
Internet auf www.mess-
ecom.eu. Die Messe ist am
1. und 2. September jeweils
von 10 bis 17 Uhr durch-
gehend. Der Eintritt ist frei.

Macher und Unterstützer der Mülheim-Kärlicher Messe: Organisator Jürgen Bürschel
(links), Verbandgemeinde-Bürgermeister Thomas Przybylla (Zweiter v. links), Mülheim-
Kärlichs Bürgermeister Uli Klöckner (Mitte), und vom Musterhauszentrum Tina Mäurer
(Dritte v. links), Peter Bestmann (Dritter v. rechts), Ingo Leichsenring (Zweiter v. rechts)
sowie Marius Müller (rechts) vom Veranstalter MesseCom. Foto: MesseCom

Vorträge
am Samstag und
Sonntag

¸ Firma Solarplatz am
Stand 2 außen (11,13
und 15 Uhr) zum The-
ma: Photovoltaik: Ei-
genstromnutzung mit
innovativen Spei-
cherlösungen.
¸ Firma KWB
Deutschland – Auto-
matische Holzheiz-
systeme am Stand
Halle 1, Block D (14
Uhr) zum Thema: Ef-
fektives Heizen mit
Holz und Pellets.
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Schängel-Serie: Erinnerung an NS-Opfer

Für eine Else-Milz-Straße
-von Joachim Hennig-

KOBLENZ. Der „Heimat-
besuch“ dreier Holocaust-
Überlebender in ihrer al-
ten Heimat vor zwei Wo-
chen hat uns wieder deut-
lich gemacht, wie wichtig
es ist, die Erinnerung an
die Verbrechen der NS-
Zeit und an die Menschen,
die sie erleiden mussten,
wach zu halten.

Der frühere Bundespräsi-
dent Richard von Weizsä-
cker formulierte es in seiner
Ansprache zum 7. Mai 1985
so treffend: „Es geht nicht
darum, die Vergangenheit
zu bewältigen. Das kann
man gar nicht. Sie lässt sich
ja nicht nachträglich ändern
oder ungeschehen machen.
Wer aber vor der Vergan-
genheit die Augen ver-
schließt, wird blind für die
Gegenwart. Wer sich der
Unmenschlichkeit nicht er-
innern will, der wird wieder
anfällig für neue Anste-
ckungsgefahren.“
Auch deshalb ist es wichtig,
die Vergangenheit in unse-
ren Straßen(namen) wach zu
halten – nicht die Erinnerung
an die NS-Täter, sondern an
die Opfer. Danach muss die
Hans-Bellinghausen-Straße
in Koblenz-Neuendorf, die
einen NS-Propagandisten
ehrt, schnell umbenannt
werden. Am besten nach ei-
ner Widerständlerin gegen
das NS-Regime aus Neu-
endorf. Davon gibt es nicht
viele, eine solche aber war
Else Milz, eine Kommunistin.
Eine Kommunistin, nach der
soll man eine Straße be-
nennen? Aber ja! Else Milz
wollte nicht die Weltrevolu-

tion, vor und nach Hitler
kämpfte sie für die sozial
Schwachen und Benachtei-
ligten und half Verfolgten.
Das tat sie als Mitglied der
KPD.

Einsatz für sozial
Schwache
Geboren wurde sie als Eli-
sabeth Felden am 25. März
1892 in Eschweiler bei Aa-
chen und war gelernte Kon-
toristin. Als verheiratete Else
Kranz war sie in Koblenz am
Ende der Weimarer Repub-
lik für die KPD aktiv, war Vor-
sitzende des Roten Frauen-
und Mädchenbundes und
der Roten Hilfe. Bei De-
monstrationen und Ver-
sammlungen der KPD trat
sie als Rednerin auf. Sie
sprach über die Weltwirt-
schaftskrise, die Entwick-
lung der Sowjetunion und
„Frauen im Kampf“. Ab April
1931 war sie Mitglied des
Stadtrats Koblenz. Als die
Not der sozial Schwachen
auf der Höhe der von Brü-

ning betriebenen Deflati-
onspolitik mit allein über 6
Millionen Arbeitslosen im
Februar 1932 riesengroß
war, machten sich die Kom-
munisten zum Sprachrohr
der stummen breiten Masse
und kämpften vor allem vor
Ort für eine höhere Er-
werbslosenfürsorge. Auch
waren sie entschiedene
Gegner der „Hitler-Bewe-
gung“. Else Milz war in die-
sen Auseinandersetzungen
und Kämpfen als KPD-
Funktionärin vor Ort mit da-
bei.
Im Dezember 1932 schied
sie aus dem Stadtrat aus.
Zwei Monate später wurde
Hitler zum Reichskanzler er-
nannt. Weitere sechs Wo-
chen später, zur gleichen
Zeit, als die Nationalsozia-
listen im Stadtvorstand und
im Stadtrat die Macht über-
nahmen, kam Else Kranz am
16. März 1933 zum ersten
Mal in „Schutzhaft“. Dort
blieb sie bis zum 20. Juli
1933 – bis die „nationale Re-

volution“ von Hitler für be-
endet erklärt wurde.

Unter ständiger
Beobachtung
Drei Wochen kam sie in Un-
tersuchungshaft unter dem
Vorwurf des Verrats militäri-
scher Geheimnisse. Deswe-
gen wurde sie vom Landge-
richt Koblenz Ende 1933 zu
drei Monaten Gefängnis
verurteilt, die mit der Unter-
suchungshaft als verbüßt
galten. Im März 1934 folgte
eine weitere, kurzzeitige
„Schutzhaft“, von Mitte April
bis Mitte August 1937 eine
weitere und eine dritte
„Schutzhaft“ von Anfang Ja-
nuar bis Mitte Mai 1938. Im-
mer war sie in zermürbender
Einzelhaft der Koblenzer
Gestapo. Der Grund dafür
war stets – wie ein Polizei-
beamter, der ihr unmittelba-
rer Nachbar war, später aus-
sagte – allein ihre Gesin-
nung als ehemalige Kom-
munistin – die KPD war ja
schon längst verboten. Die-
ser Nachbar berichtete auch,
dass sie unter ständiger Be-
obachtung eines Gestapo-
beamten stand, der in der
Nähe wohnte.
Mit dem Zweiten Weltkrieg
kam Else Milz, wie sie nach
ihrer Wiederverheiratung
hieß, am 1. September 1939
in die sogenannte A-Kartei-
Aktion. Mit ihr verhaftete die
Gestapo – aus Angst vor Un-
ruhen wegen der Kriegs-
treiberei Hitlers – mindes-
tens 850 Gewerkschafts-,
SPD- und KPD-Funktionäre.
Else Milz verschleppte man
in das Frauen-Konzentrati-
onslager Ravensbrück. Das
war die schwerste Zeit ihrer
Verfolgung. Sie musste in

der Kläranlage arbeiten,
später im Moor. Im kalten
Winter erlitt sie Erfrierungen.
Am 25. März 1940 wurde sie
entlassen. Die in der Haft er-
littenen Erkrankungen blie-
ben – Herzbeschwerden,
Atemnot, Schwindel, Erfrie-
rungen.
Danach war sie noch zwei-
mal in „Schutzhaft“ der Ge-
stapo: von Mitte April bis
Mitte Juni 1941 und kurz-
zeitig nach dem 20. Juli
1944 im Rahmen der Aktion
„Gewitter“ (oder „Gitter“).
Insgesamt war sie 27 Mo-
nate im Gefängnis oder im
Konzentrationslager.
Nach der Befreiung war Else
Milz wieder politisch aktiv
als Kommunistin und als
Stadträtin. Ihre Berufstätig-
keit musste sie beenden,
nachdem sich die Ohn-
machtsanfälle häuften. Sie
zog sich zurück und starb
1967.

Straßenbenennung
für Else Milz?
Schon einmal hat der Stadt-
rat Else Milz ausgegrenzt
und bei einer Straßenbe-
nennung „durchfallen“ las-
sen. Als die Stadt Straßen
nach den Stadträtinnen Ma-
ria Detzel und Helene Roth-
länder benannte, hätte man
eine nach der Stadträtin Else
Milz benennen können.
Stattdessen entschied man
sich für Veit Rummel, der bis
zu seinem Tod im Jahr 1937
gänzlich unbehelligt blieb.
Else Milz statt Dr. Hans Bel-
linghausen, den NS-Propa-
gandisten und Leisetreter,
der sich seinen Vorgesetz-
ten nur auf Zehenspitzen
näherte. Ob das der Stadtrat
auch erkennt?

Else Milz kam am 1. September 1939 in die sogenannte
A-Kartei-Akton. Mit ihr verhaftete die Gestapo mindes-
tens 850 Gewerkschafts-, SPD- und KPD-Funktionäre.

Foto: International Tracing Service (ITS) Bad Arolsen

„Eule-Kärmes“ ganz groß gefeiert
In Metternich wurde drei Tage lang die „Eule-
Kärmes“ gefeiert. Beim Fassanstich am
Samstag waren Ehrengäste wie Anna Köb-
berling, MdL (Dritte v. links), Detlev Pilger,
MdB (Vierter v. links) und Josef Oster, MdB
(Fünfter v. links) mit dabei. Viele weitere Hö-
hepunkte an dem Kirmeswochenende sorg-

ten für Kurzweil wie musikalische Unterhal-
tung durch verschiedene Partybands, Auf-
stellen des Kirmesbaumes, Spielangebote für
Kinder aber auch der traditionelle Festumzug.
Zahlreiche Kinder und Erwachsene zogen
durch die Metternicher Straßen und wurden
vom Publikum gefeiert. Foto: Juraschek

Tausende Lichter tanzten am Eck
Für viele Kinder ist das Taschenlampen-
konzert, das zum bereits dritten Mal am Deut-
schen Eck stattfand, das erste Konzert ihres
Lebens. So kamen auch in diesem Jahr wie-
der mehr als Tausend kleine Besucher mit ih-
ren Familien und erleuchteten mit Taschen-
lampen und anderen Leuchtmitteln das Deut-
sche Eck. Zu den Klängen der Berliner

Band Rumeplstil wurde getanzt, gesungen
und geklatscht. Ein buntes Rahmenpro-
gramm im Vorfeld des Konzerts rundete
den gelungenen Abend ab. Vielen Kindern
sah man, dass das Konzert ein ganz Be-
sonderes Erlebnis war. Mit dem Erlös der Ver-
anstaltung wird die Arbeit des Bunten Kreis
Rheinland unterstützt. Foto: Juraschek
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